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Deutſchland.
Berlin d. 2. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Kreisrichter Predari in Erfurt zum Appellationsgerichts Rath
in Ratibor zu ernennen. Der Baumeiſter Friedrich Bormann
zu Magdeburg iſt zum Königlichen Eiſenbahn Baumeiſter ernannt und
demſelben die Eiſenbahn Baumeiſter Stelle bei der Wilhelmsbahn zu

Ratibor verliehen worden.Rot her bie Cunſchebeng des Obertribunals in Sachen der An
klagen gegen die Abgeordneten Tweſten und Frentzel wird der „Köln.
Ztg.“ von hier geſchrieben „Der Beſchluß hat, wie leicht begreiflich,

hier eine ungemeine Senſation erregt. Man hatte in weiteren politi
t ſchen Kreiſen der Angelegenheit bis dahin nur wohl deshalb eine we
477. niger ernſte Aufmerkſamkeit gezollt, weil die Anſicht überwog, das

Ober Tribunal werde auch dieſes Mal wieder im Sinne ſeines frühe
en Beſchluſſes vom Jahre 1852 aus Anlatz der Anklage gegen den
Abgeordneten Aldenhoven entſcheiden. Die Meinung, daß der Art. 84

der Verfaſſung die gerichtliche Verfolgung gegen Landtagsmitglieder
wegen ihrer in der parlamentariſchen Debatte gethanen Aeußerungen

Jausſchließe, war ſo feſtgewurzelt, daß man weder auf die ſeit dreizehn
Jahren eingetretenen Aenderungen des Perſonalbeſtandes des höchſten

Gerichtshofes, noch darauf, daß damals nur der altländiſche Kriminal
Senat entſchieden hatte, jetzt aber dieſer und der rheiniſche Senat ver

einigt entſcheiden ſollten, noch endlich auf die Betheiligung dreier Hülfs
arbeiter Gewicht legte, von denen der eine erſt in letzter Zeit einberu
fen und nur wenige Tage vor der MontagsSitzung hier eingetroffen

war. Der Ausgang hat dieſer allzu großen Sicherheit Unrecht gege
ben, und natürlich muß der Eindruck des nicht erwarteten Reſultates
jetzt um ſo größer ſein. Ueber den genaueren Jnhalt des Erkenntniſſes

Nperlautet bis jetzt noch nichts Näheres Das von Herrn v. Seckendorff
erſtattete Referat trug dem Vernehmen nach auf Zurückweiſung der

Anklage an, und in juriſtiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß der ganz
n entgegenſtehende Beſchluß des Gerichtshofes nur mit einer ſehr geringen

Mehrheit man ſpricht von oder 2 Stimmen (9 gegen 8) ge
faßt worden ſei.“ Nach einer andern Korreſpondenz des genannten

Blattes hätte die Minorttät beſtanden aus den Herren Jaehnigen,
Frech, Weisgeber, Reichenſperger, Blömer, von Seckendorff, Schmitz
und Goltdammer; doch wird über die Abſtimmung der einzelnen Mit
glieder nähere Aufklärung abzuwarten ſein. Zur Sache ſelbſt bemerkt
die „Köln. Ztg.“: „Die StaatsAnwaltſchaft kann jetzt die Kriminal

Verfolgung gegen jeden Abgeordneten erheben, der nach ihrer Meinung
in ſeinen Meinungs Aeußerungen gegen irgend einen Paragraphen des
Straf Geſetzbuches verſtoßen hat. Jeder Staatsanwalt iſt zum Ge

horſam gegen den Juſtizminiſter verpflichtet und unſere Abgeordneten
ſind in Berlin unter drei Stadtrichter geſtellt, welcher dieſer ſelbe Mi

niſter für jedes Gerichtsjahr aus hundert Stadtrichtern auswählen kann.
Der Eigenthümlichkeiten der preußiſchen Verfaſſung ließen ſich noch
manche nachweiſen, und es iſt keine übertriebene Behauptung, ſondern

die einfache Wahrheit, daß eine konſtitutionelle Verfaſſung, wie die
M unſrige, außerhalb Preußens es nirgends giebt oder gegeben hat.“

Die Fortſchritts Partei beſchloß geſtern, folgenden Antrag beim
Abgeordnetenhauſe einzubringen: „Das Abgeordnetenhaus wolle erklä

ren Jn Erwägung, daß die gerichtliche Verfolgung der Abgg. Twe
ſten und Frentzel wegen Reden, die ſie im Abgeordnetenhauſe gehalten
Nhaben, von der Staatsanwaltſchaft beantragt, von den Gerichten erſter

und zweiter Jnſtanz zwar abgelehnt, von dem Ober Dribunal aber zu
er aber gelaſſen, im Widerſpruche mit ſeinen entgegenſtehenden Entſcheidungen
bunden aus den Jahren 1853 und 1865 iſt in Erwägung, daß der Art. 84

anordnet, „die Mitglieder beider Kammern können für ihre Abſtimmun

rin ein
s wohl

uve.
der Kammer auf den Grund der Geſchäftsordnung (Art. 78) zur Rechen
gen niemals, für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb

ſchaft gezogen werden in Erwägung, daß hiedurch zum Schutze der
für die Wirkſamkeit des Landtages unentbehrlichen Redefreiheit jeder
Behörde außerhalb des Landtages irgend eine Befugniß, wegen Reden
der Landtags Mitglieder gegen dieſelben einzuſchreiten, unzweideutig ab
geſchnitten iſt, daß folglich der Staatsanwaltſchaft und den Gerichten
keine Ausdeutung, keine Cenſur des Jnhaltes der Reden der Volksver
treter zuſteht; in Erwägung endlich, daß jeder Angriff dieſer Art das
Verfaſſungsteben in ſeinen Wurzeln untergräbt, erklärt das Haus der
Abgeordneten: 1) Der Antrag der Staatsanwaltſchaft auf gerichtliche
Verfolgung der Abgg. Tweſten und Frentzel wegen ihrer Kammer Re
den, ſo wie die Zulaſſung dieſes Antrages von Seiten des Straf Se
nates des höchſten Gerichtshofes, enthalten eine Ueberſchreitung der amt
lichen Befugniſſe der Staatsanwaltſchaft und der Gerichte und einen
den Artikel 84 der Verfaſſung verletzenden Eingriff in die Rechte des
Abgeordnetenhauſes. 2) Das Haus der Abgeordneten erhebt zur Wah
rung ſeiner Rechte und der Rechte des nach Artikel 83 der Verfaſſung
von ihm vertretenen ganzen Volkes Proteſt gegen dieſen Eingriff und
gegen die Rechtsgültigkeit jedes Verfahrens und jeder Verurtheilung,
welche in Folge dieſes Antrages und ähnlicher Anträge der Staats An
waltſchaft gegen ſeine Mitglieder ergehen möchten.“

Der „Magd. Ztg.“ wird telegraphiſch gemeldet: Seit Nachmittag
um 5 Uhr iſt die Fortſchrittsfraktion des Abgeordnetenhauſes verſam
melt, um einen definitiven Beſchluß wegen einer morgen einzubringen
den Reſolution, das Obertribunalsvotum hetreffend, zu faſſen.
Das linke Centrum hat geſtern Abend mit geringer Majorität die Re
ſolution der Fortſchrittsfraktion abgelehnt, ſo daß es hiernach wieder
zweifelhaft iſt, ob morgen eine Reſolution an das Haus gelangen wird.
Gneiſt und Frech ſtimmten, wie erzählt wird, gegen die beantragte Re
ſolution. Man will wiſſen, das Obertribunal könne ſeinen Beſchluß
vom 29. Januar, weil er vom Referenten v. Seckendorff noch nicht
fixirt worden ſei, nachträglich noch modifiziren, eine Annahme, die ſtreng
informirten Perſonen angehört, die aber im Allgemeinen nicht als zu
treffend angeſehen wird. An der vermeintlichen Spaltung des linken
m ins anläßlich des geſtern gefaßten Beſchluſſes iſt kein wahres

ort.
Ein Telegramm der „Magdeb. Preſſe“ meldet: Die diſſentirenden

Mitglieder des linken Centrums in Bezug auf die Reſolutionen der
Fortſchrittspartei für die Redefreiheit des Abgeordnetenhauſes
haben rechtliche Bedenken gegen einen Antrag, deſſen Gegenſtand die
Entſcheidung eines Gerichtshofes iſt. Jn beiden großen Fractionen ſind
übrigens Anträge laut geworden, ſich in der Angelegenheit lediglich an
das Staatsminiſterium zu halten von ihm eine Declaration zu ver
langen und von dem Ausfall derſelben die Fortſetzung der parlamenta
riſchen Thätigkeit abhängen zu laſſen dagegen die Entſcheidung eines
Gerichtshofes nicht zum Gegenſtande eines Antrages zu machen. Die
beiden Anträge (v. Kirchmann's und v. Bockum-Dolffs) ſind aber in
der Minoritär geblieben, was nicht ausſchließt, daß ſie in der Debatte
des Plenums wiederkehren.

Die „NationalZeitung“ ſagt in einem Artikel über den Anklage
beſchluß des Obertribunals: „Nicht die practiſche Rückwirkung
auf die Verhandlungen der Abgeordneten iſt es, was uns bedenklich
macht. Wir würden eine Sünde begehen gegen jedermann im Hauſe,
dem wir zuzumuthen wagten daß er wegen der vergrößerten Gefahr
mit ſeiner Meinung fortan zurückhaltender ſein würde. Aber uns er
füllt mit tiefer Beſorgniß die Berechtigung zu der Frage: Was ſteht
ſicher vor Erſchütterung, wenn ſolche Fundamentalſätze ſchwanken 2“

Die „Provinzialcorreſpondenz“ ſagt über den Obertribunalsbeſchluß:
„Die Verfaſſung beſtimmt, daß die Landtagsmitglieder für ihre Abſtim
mungen in der Kammer und für ihre darin ausgeſprochenen Meinun-
gen nur innerhalb der Kammer zur Rechenſchaft gezogen werden kön
nen. Dieſe Beſtimmung wurde bisher mißbräuchlich dahin ausgedehnt,



daß man auch gegen Beleidigungen und Schmähungen, welche ſich die
Abgeordneten gegen Behörden und Privatperſonen geſtatteten, jeden
rechtlichen Schutz für unzuläſſig hielt. Jetzt hat das Obertribunal ent
ſchieden, daß dies der Sinn des Verfaſſungsartikels nicht ſei, und hier
in dürfte ein Mittel gegeben ſein, parlamentariſcher Zügelloſigkeit eini
germaßen zu ſteuern.“

Der ſeinem weſentlichen Jnhalte nach ſchon wiedergegebene Antrag
von Reichenſperger und Genoſſen auf eine an Se. M. den König
zu richtende Adreſſe iſt ſammt den Motiven und begleitet von der mit
„P. Reichenſperger“ unterzeichneten ſehr ausführlichen, das Budgetrecht
der Abgeordneten behandelnden Denkſchrift inzwiſchen im Druck erſchie
nen. Die Motivirung des Antrages lautet wörtlich wie folgt „Die
Wünſche des Landes ſind vor Allem auf die endliche Ausgleichung des
Budgetſtreites gerichtet, und das Haus der Abgeordneten kann daher
ſeine Wirkſamkeit nicht beſſer beginnen, als indem es dieſen Wünſchen
der Krone gegenüber Ausdruck verleiht. Jene Ausgleichung iſt aber
nur möglich auf dem Boden des verfaſſungsmäßigen Rechtes, und eine
umfaſſende Darlegung dieſes Rechtes
neten um ſo mehr geboten, als dieſelbe bisheran nur in Commiſſions
berichten und Reden der einzelnen Abgeordneten, nicht in einem vom
Abgeordnetenhauſe ſelber ausgegangenen Schrifcſtücke unternommen, und
bereits in der Königlichen Thronrede vom 27. Mai 1863 desfalls be
merkt worden iſt, ein Nachweis der vielfach behaupteten Nichtachtung
oder Verletzung der wichtigſten Rechte des Abgeordnetenhauſes ſei bis
heran nicht einmal verſucht worden. Sobald dagegen das wirkliche
verfaſſungsmäßige Recht des Abgeordnetenhauſes außer Frage geſtellt
iſt, und die Königliche Staatsregierung ihrerſeits bazu übergehen wird,
das Minimum der durch die Armeereorganiſation bedingten Mehr
belaſtung des Landes offen darzulegen, was ſie nach ihren eigenen Er
klärungen bisher noch nicht gethan hat. (conf. Bericht der II. Com
miſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Verpflich
tung zum Kriegsdienſt S. 5, 1865 und ſtenogr. Bericht S. 1280),
dann, aber auch nur dann iſt die Grundlage gewonnen auf welcher
das von der Krone geforderte und vom Lande erſehnte Ende des Con
flictes durch ein billiges Compromiß erzielt werden kann. Der Ver
ſuch, zu einem ſolchen Compromiß zu gelangen, iſt zwar ſchon zu ver
ſchiedenen Malen durch vermittelnde Anträge einzelner Mitglieder des
Hauſes gemacht worden und erfolglos geblieben, letzteres jedoch haupt
ſächlich aus dem Grunde, weil die Königl. Staatsregierung nicht ge
neigt war, ihr letztes Wort auf die Gefahr hin auszuſprechen daß die
erſtrebte Einigung nicht zu Stande komme, das gemachte Angebot aber
von der Gegenſeite künftighin als eine unwiderrufliche Conceſſion be
handelt werden würde. Dieſer Standpunkt iſt indeſſen unſtatthaft, da
die Königl. Staatsregierung verpflichtet iſt, zur Herſtellung verfaſ
ſungsmäßiger Zuſtände bis an die Grenze des Möglichen der Landes
vertretung entgegenzukommen.“ Der Antrag trägt die Unterſchriften
der Abgg. Reichenſperger, Oſterrath, Froning, Dr. Schultz (Borken),

Dr. Krebs, Dr. Weber, Schmidt (Paderborn), Haanen, Stock, Auſten,
Marquardt, v. Kleinſorgen Hobbeling, Kleinſchmidt, Albers.

Von dem Abgeordneten v. Bonin iſt der Antrag eingebracht wor
den, mit Rückſicht auf den Beſchluß des Hauſes vom 10 Juni v. J
die Convertirung der 4 Anleihe betreffend, die königl. Staats
Regierung aufzufordern, den Allerh. Erlaß vom 21. März 1862 nach
Vorſchrift des Art. 62 der Verfaſſung dem Landtage zur Beſchlußfaſ
ſung vorzulegen oder ſeine Aufhebung herbeizuführen. Jn den Moti
ven zu dieſem Antrage der von den Abgeordneten Grafen v. Schwerin
Simſon, Dr. Becker, Hammacher, Frentzel, Dr. Moeller u. a. unter
ſtützt wird, beruft ſich der Abg. v. Bonin darauf daß die Regierung
keine Schritte gethan „um die durch den Allerh. Erlaß vom 21. März
1862 herbeigeführte Rechtsunſicherheit zu beſeitigen. Dieſe Rechtsun
ſicherheit wird vielmehr jetzt eine Rechtsverweigerung, indem ungeachtet
des vorerwähnten Beſchluſſes des Hauſes der Abgeordneten die Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden ſich weigert, die nach dem Geſetze vom
23. März 1852, wegen der Verzinſung und Tilgung der Anleihe von
1852 feſtgeſtellten Verpflichtungen zu erfüllen z in dem gerichtlichen Ver
fahren aber den CompetenzConflict mit Erfolg erhoben und dadurch
eine materielle gerichtliche Entſcheidung unmöglich gemacht hat.“

Der Geſetzentwurf über die Coalitionsfreiheit ec., auch wohl kurz
weg als Gewerbegeſetz bezeichnet, wird, wie es heißt, demnächſt
von der Regierung in das Herrenhaus eingebracht werden. Die
„Kreuzztg.“ hört es jetzt als unrichtig bezeichnen, daß der Entwurf die
Meiſterprüfungen aufheben wolle

In der heutigen Sitzung der Commiſſion für den Becker'ſchen An
trag in Betreff des Vertrages mit der KölnMindener Eiſenbahn wur
den die Vorverhandlungen inſt der Eiſenbahn Geſellſchaft von der Re
gierung nicht vorgelegt. Kein Mitglied ſprach für die Gültigkeit des
Vertrages, und die Commiſſion vertagte ſich nach 4 ſtündiger Ver
handlung auf Montag

Die gerichtliche Verfolgung gegen den Abgeordneten Tweſten
iſt bereits in Folge des betreffenden Obertribunal Beſchluſſes eingeleitet.

Der „Poſ. Ztg.“ wird von hier geſchrieben:
hier eine Commiſſion von ſtreng Conſervativen aus allen Provinzen her
berufen worden, mit dieſer habe man nach Berichten über die Stim
mung im Lande, auch über ein neues Wahlgeſetz geſprochen, wozu
die feudalen“ Heißſporne dringend gerathen hätten. Von anderer Seite
dagegen iſt davon abgerathen und eine Reihe von Mitteln angegeben
worden, welche an der Hand des jetzigen Wahlgeſetzes wirkſam zur An
wendung kommen könnten namentlich wurde erwähnt, daß man ja den
zahlreichen Conceſſions Jnhabern bis jetzt noch gar nicht zu Leibe ge
gangen, daß es einfache Wege „für die öffentliche Autorität gäbe, um
Mißvergnügten,

ſeitens des Hauſes der Abgeord

Man erzählt, es ſei

e

h

welche ihrer Disciplin unterſtehen, die Pflichten des
Gehorſams ins Gedächtniß zurückzurufen“ u dgl. m. Jn din Provinzen

ferner iſt mit vielen ſchwankenden
man ſo weit gebracht hat, ihre
Majorität unter gewiſſen Umſtänden aufzugeben.

Die Verſammlung der Meiſtbetheiligten bei
Bank genehmigte heute die Erhöhung des Einſchuß-Capitals um fün

Elementen verhandelt worden
bisherige Gemeinſchaft mit der liberal

der Preußiſche

Millionen ſo wie die Abänderung der 99.
nung wegen des Reſervefonds.

Jn der letzten Verſammlung des chriſtlich conſervativen Verein
der SanctLucasParochie iſt auf Anregung des Profeſſor Paulus Co
ſel eine Petition auf Einführung einer ſtrengeren Sonntagsheilf
gung beſchloſſen worden. Charakteriſtiſch für den Verein iſt die Thap
ſache, daß dieſe Petition an den König,

bei alſo entbehren zu können.
practiſche Menſchen

mann, der Sonntags ſeinen Laden öffne, mit 100 Thlr. Strafe bele
werden ſolle, ein anderes Mitglied wünſchte, daß Sonntags alle R
ſtaurationen und Theater geſchloſſen werden möchten.
lung würde mit einem Gebet geſchloſſen,
das Gelingen des Projectes angefleht ward.

Aus Leipzig wird der „Bankztg.“

Die Debatte war

Auskunft darüber zu ertheilen,
hebung der Zinsbeſchränkungen unterm 25. October 1864 publi
zirte königlich ſächſiſche Geſetz
Markt gehabt habe.
zur Mittheilung ihrer
Dis jetzt iſt nur von der Handelskammer zu Chemnitz bekannt, daß
ſie ſich dahin geäußert, „daß nur günſtige Wahrnehmungen zu ma

Herr v. Beuſt hat darauf die Handels kammer

chen geweſen ſeien da in Sachſen das Geld billig zu haben und de
Zinsfuß im Verhältniß zu anderen Ländern niedrig geweſen ſei.“

Der wiener Correſpondent der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
theilt als verbürgt mit, das wiener Cabinet habe dem Statthaltet
Frhn. v. Gablenz bezüglich der altonger Maſſenverſammlung ſeine Miß
billigung ausgeſprochen über die Duldung von Vorgängen, wie ſie in
Holſtein an der Tagesordnung ſind.

Danzig, d. J. Februar. Es ſoll hier in nächſter Zeit eine grö
ßere Verſammlung Behufs Beſprechung der letzten Entſcheidung des

Es iſt angeregt worden, über denObertribunals berufen werden.
Art. 84 der Verfaſſung ein Gutachten auswärtiger Rechtsfakultäten

einzuholen. (D. 3.)Oeſterreich. Aus Peſth, d. 30. Januar,

ten wurden verweigert.

Ariſtokratie eingeladenen Damen.
über die Taktloſigkeit der arrangirenden jungen Herren

JLalten.
Der Geſetzesentwurf des Juſtiz und Cultusminiſters de Falco in

Betreff der Aufhebung der Klöſter und der Einziehung der Kirchengü
ter iſt im Druck erſchienen. Wir heben aus demſelben Folgendes Her
vor: Die Mönche ſo wie die Nonnen der aufgehobenen Klöſter erhal
ten, ſofern ſie ihren Profeß vor dem 14. Januar 1864 abgelegt haben,
eine jährliche Anweiſung von 600 Fr. wenn ſie über 60 Jahre, 480

und 360 Fr. wenn ſie unter 40
Mönche und Nonnen der ſogenannten Bettelorden er

Die Laien der

Fr. wenn ſie zwiſchen 40 bis 60,

Jahr alt ſind. nhalten jährlich 250 Fr. ohne Unterſchied des Alters
beſitzenden Orden erhalten ohne Unterſchied des Alters 240 Fr. Die
Laien der Settelorden 144 Fr. wenn ſie über 60, 96 Fr. wenn ſte
unter 60 Jahre alt ſind. Von dem Geſetze nicht mehr anerkannte
moraliſche Körperſchaften, ſomit als aufgehoben zu betrachten ſind die
erzbiſchöflichen und biſchöflichen Beſitztitel, die Metropolitan und Ka

die Capitel der
Collegialkirchenz die Patronatscanonicate; die Abteien die Beneſiciata
thedralcapitel und die damit verbundenen Seminare

ohne Seelſorge; die Kaplaneien und Prälaturen ohne kirchliche Oblie
genheiten; die Brüderſchaften und Stiftungen.

gehalt angewieſen ſind.

ohne Familie.
Der römiſche Klerus tröſtet ſich und ſeinen Anhang mit der er

neten Verſicherung des Kaiſers Napoleon, die Macht des Papſtes zu
erhalten. Von den durch Napoleon III. angebotenen 4000 Mann hat
der Papſt bis jetzt nur 1000 Franzöſtſche Soldaten angenommen.
Jtalieniſchen Blätter ſind ungehalten und klagen den Kaiſer an, daß
er damit einen Verrath an der September Convention begehe.
Art. 3 ſtellt ausdrücklich feſt

ches hinreichend iſt,

halten.“

Spauien.
Die Nachrichten aus Spanien lauten in Bezug auf den Aufſtand

durchaus beruhigend. Auch Escoba hat nach der Schlappe an der Riba
ſeine Bande aufgelöſt und die Flucht ergriffen. Jn Barcelong hat ſich

18 und 38 der Bankor

das Miniſterium und das Ha
renhaus gerichtet werden ſoll; des Abgeordnetenhauſes glaubt man di

i höchſt ergötzlich finEin Mitglied ſchlug z. B. vor, daß ein Kauf

Die Verſamm
in welchem der Höchſte un

r mitgetheilt, die preußiſcheRegierung habe ſich an die ſächſiſche mit dem Erſuchen gewandt, ih
welche Wirkungen das wegen der Auf

auf den Preis des Kredits und deſſen

Erfahrungen über dieſen Gegenſtand veranlaßt

wird Wiener Blät
tern telegraphirt: Vierzehn Mitglieder des kaiſerlichen Gefoölges ver
langten Eintritt zum geſtrigen Ball der jungen Magnaten. Die Kar

Die Sache machte ordentliches Aufſehen.
Aus dieſem Anlaſſe erſchienen am Ball nur ſehr wenige der aus der

Allgemein herrſcht große Entrüſtung

Daß man die hoch
würdigen Prälaten deswegen aber dennoch nicht ohne Brod läßt, wie
die klerikalen Blätter glauben machen möchten, beweiſen die Beſoldun

gen der 68 Erzbiſchöfe und Biſchöfe, von denen dem von Turin 25,000
Fr., denen von Mailand, Neapel und Palermo je 24,000 Fr. Jahres

Weiteren 12 Erzbiſchöfen je 18,000 Fr. und
50 Biſchöfen je 12,000 Fr. gewiß anſtändige Beſoldungen für Leute

Die

Aber
Die Jtalieniſche Regierung verzichtet

auf jederlei Reclamation wider die Organiſirung eines auch aus frem
den katholiſchen Freiwilligen zuſammengeſetzten päpſtlichen Heeres, wel

die Autorität des heiligen Vaters und die Ruhe
ſowohl nach innen wie auf der Grenze ſeiner Staaten aufrecht zu er
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die Aufregung wieder gelegt, eben ſo in Valencia und Aragonien. Am
28. Jan. erwartete man auch in Madrid das Wiedererſcheinen der de
mokratiſchen Blätter, welche in Folge des Aufſtandes ſich ein nach bei
den Seiten beredtes Schweigen auferlegt hatten. Der General
Prim iſt in Beja internirt. Er lebt ſehr zurückgezogen und hat bis
jetzt nur an ſeine Frau geſchrieben. Das Miniſterium hat an ihn ge
ſchrieben, um bei ihm anzufragen, was er zu thun gedenke. Man
glaubt, er werde nach England gehen. Die portugieſiſche Regierung
iſt wegen der übrigen ſpaniſchen Flüchtlinge mit dem madrider Kabinet
in Verhandlung getreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Januar. Jn vielen politiſchen Kreiſen neigt

man ſich der Meinung oder beſſer Hoffnung zu, daß die mexrikaniſch
amerikaniſch- franzöſiſche Schwierigkeit ſich von ſelbſt gütlich
und gemüthlich löſen werde. Man baut dabei auf die Klugheit des
Kaiſers Napoleon und des Präſidenten Johnſon. Welche Rolle in die
ſem tragikomiſchen Drama dem Kaiſer Maximilian zugedacht wird, iſt
ſchwer zu ſagen oder eigentlich auszuſprechen. Dieſelben Politiker die
von der baldigen Räumung Mexikos von Seiten der Franzoſen ſprechen,
nehmen an, daß Maximilian I. ſich durch eigene Kraft auf dem Thron
behaupten und die Zukunft ſeiner Dynaſtie befeſtigen könne; aber Glau
ben an die Aufrichtigkeit einer ſolchen Annahme zu verlangen, hieße den
Leſer beleidigen. Davon abgeſehen liegt es auf der Hand und iſt es in
Seward's Depeſchen klar genug angedeutet, daß den Amerikanern
mit der Abreiſe der Franzoſen allein gar nicht gedient ſein
würde. Eine konſequentere Miene geben ſich jene trotzköpfigen Tories
in der Preſſe, die einen ernſten franzöſiſch- amerikaniſchen Streit wegen
des mexikaniſchen Kaiſerthums für unbedingt unmöglich erklären, weil
Napoleon angeblich vor den „Aufſchneidereien der Yankees“ keinen Re
ſpekt habe und keinen zu haben brauche die Franzoſen würden und
müßten in Mexiko bleiben, und man werde von der Räumung der Stadt
Montezuma's grade ſo lange und vergeblich ſchwatzen wie von der Räu
mung Roms; mittelſt ſchiefer Vergleiche kann man ja Wunder thun.
Es iſt möglich oder wahrſcheinlich, daß ſolchen Raiſonnements der herz
liche Wunſch zu Grunde liegt, Franzoſen und Yankees ernſtlich an ein
ander zu hetzen und dadurch dem geliebten Süden wieder zu einer Chance
zu verhelfen denn ſeinem Groll bleibt ein richtiger Tory ſehr lange
getreu, und der politiſche Haß macht eben ſo blind wie die Liebe.
Die „DTimes“ hat zwar keinen beſonderen Reſpekt vor der „meyikani
ſchen Republik“, aber ſie iſt nicht blind genug, um nicht die Macht
der Vereinigten Staaten aufrichtig zu reſpektiren. Sie hält es für
wahrſcheinlich, daß die Franzoſen im Laufe d. J. ſowohl Rom wie
Mexiko räumen werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 2. Februar. (B. B.Ztg.) Die Landes- Regierung be

trachtet die Eingabe von Mitgliedern der ehemaligen Ständeverſamm-
lung als erledigt durch die früheren Erklärungen des Statthalters,
und wird deshalb die Weiterbeförderung der Eingabe an den Statt
halter ablehnen.

Altonga, d. 2. Februar. (B. B. Ztg.) Seit Dienstag Abend
bemühen ſich die hieſigen Behörden vergebens, dem unauffindbaren Re
dacteur May die Vorladung des Kammergerichts zu behändigen. Die
Nachricht des W. Tel. Bür. Herr May befinde ſich noch hier, iſt völ
lich unberechtigt.

Altona, d. 2. Februar. (Magdeb. Zeitung.) May iſt nach
Altonag zurückgekehrt und erwartet ruhig, was geſchehen wird.

Peſth, d. 1. Februar. Bei dem heutigen Empfange der Land
tagsdeputation erwiderte der Kaiſer auf die Anſprache des Kardinal
Primas: Es gereicht mir zum Vergnügen, der Ständen und den
Abgeordneten des Landes wieder zu begegnen, ſowie daß ich bei die
ſem Anlaſſe Jhren Bitten entſprechend mit meiner erlauchten Gemahlin
in Jhrer Mitte erſcheinen konnte. Betrachten Sie auch dies als einen
neuerlichen Beweis meiner väterlichen Liebe, welche in der Verwirk
lichung der erreichbaren Wünſche des Landes ihre höchſte Befriedigung
findet, und als ein Zeichen jener lebhaften Theilnahme mit welcher
ich Jhre hochwichtige Wirkſamkeit und deren hoffentlich gedeihliches Er
gebniß verfolge. Ungeachtet der vielſeitigen Schwierigkeiten kann ein
feſter Wille und das wechſelſeitige Vertrauen dieſes Ergebniß in ſichere
Ausſicht ſtellen. Wenn auch Sie, woran ich nicht zweifle, von dem
Glauben beſeelt ſind, daß ein auf richtiger Erfaſſung der Verhältniſſe
beruhender feſter Entſchluß alle Hinderniſſe zu beſeitigen vermag, wenn
die Vertreter des Landes das freudig gewährte Vertrauen ihres Lan-
desfürſten auch thatſcchlich erwidern, dann wird es Jhnen ſicherlich
gelingen, jenem Ziele bald nahe zu rücken, welches im unabweislichen
Intereſſe Jhres Landes und aller meiner Völker mit aufrichtigen, ver
einten Kräften angeſtrebt werden muß.“ Die Kaiſerin antwortete dem
Primas: Ein inniger Wunſch meines Herzens iſt dadurch in Erfül
lung gegangen, daß ich mit meinem erlauchten Gemahle die Haupt
ſtadt Ungarns beſuchen konnte, denn ich empfinde eine aufrichtige Nei
gung und warme Theilnahme für das edle Ungarland, und verweile
gern in ſeiner Mitte. Darum iſt es mir auch ſehr angenehm, die
herzliche Begrüßung der Stände und Abgeordneten des Landes ent
gegenzunehmen, und ich erwidere dieſelbe mit dem innigen Wunſche,
daß der Allmächtige Jhre Wirkſamkeit, deren Tragweite weit über die
Grenze dieſes Landes hinausreicht, mit ſeinem reichſten Segen beglei

d. 2. Februar.
ie geſetzmäßigen Vorſchriften, welche ſi

Sitzungen des Senats und des Corps leégislatif beziehen. Sollte,

Der heutige „Moniteur erinnert an
auf vie Oeffentlichkeit der

e S

fährt der „Moniteur“ fort, die Preſſe ſich bierüber hinwegſetzen, indem
ſie ſich zu ſolchen Ausſchreitungen fortreißen ließe, welche von jeher
ſchwere Angriffe auf das Anſehen und die Freiheit der öffentlichen Ge
walten mit ſich brachten, ſo würde ſich die Regierung genöthigt ſehen,
von den Rechten Gebrauch zu machen, welche das Geſetz ihr überträgt.

Florenz, d. 1. Februar. Der Senat hat den Geſetzentwurf, be
treffend die Uebertragung des Schatzkammer-Dienſtes an die Bank mit
71 gegen 23 Stimmen angenommen.

Madrid, d. 1. Februar. Man verſichert, daß die kataloniſchen
Deputirten die Regierung erſuchen werden Kaperbriefe gegen Chile
auszuſtellen.

St. Petersburg, d. 2. Februar. Das „Journal de St. Pe
tersbourg“ dementirt, ohne auf die Details der Neujahrsaudienz des
Herrn v. Meyendorff beim Papſte einzugehen, abſolut die Zeitungsan
gabe, Oeſterreich und Frankreich hätten unternommen, den Eindruck
dieſes Jncidenzfalles auf die ruſſiſch römiſchen Beziehungen zu verwi
ſchen ſowie die Meldung, Rußland habe die Dienſte des preußiſchen
Cabinets zu ähnlichem Zwecke in Anſpruch genommen. Solche Dienſte,
ſagt das amtliche Blatt, ſind nicht angeboten und auch nicht angenom
men worden.

London, d. 1. Februar. Nach dem heute erſchienenen Bank
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 21 063 225 (Zunahme 95 845),
der Baarvorrath 13,165 480 (Zunahme 94,720), die Notenreſerve
5,936 900 (Zunahme 2065) Pfund Sterling.

Konſtantinopel, d. 27. Jan. Jn Damaskus ſind Unruhen
ausgebrochen. Die Regierung ſchickt ein Geſchwader von Dampffregat
ten an die Küſte von Syrien.

Athen, d. 27. Jan. Bei der Wahl des Präſidenten der Kam
mer hat der Kandidat der Regierungspartei die Majorität erhalten.

Smyrna, d. 27. Jan. Die Ruhe iſt im Libanon vollkommen
wieder hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Zerbſt. Die Summe, um welche die hieſige Kaſſe des Vor

ſchußvereins betregen worden iſt, beträgt, ſoweit es ſich bisher ermit
teln ließ, 38,600 Thlr. und man iſt allgemein der Anſicht, daß noch
andere Perſonen wegen Theilnahme an dieſem Betruge ermittelt werden
dürften. Der Verein ſelbſt, der einer der größten der in Deutſchland
beſtehenden Vorſchußvereine iſt, er hat circa 800 Mitglieder giebt
ſich jetzt außerordentliche Mühe, das nöthige Licht in die Sache zu
bringen und, ſo viel wie möglich, für den Verein noch zu retten. Jn
einer kürzlich ſtattgehabten GeneralVerſammlung wurde eine Commiſ
ſion von 30 Mitgliedern zur näheren Unterſuchung der Sache gewählt
dieſe hat ſchon mannigfache Recherchen angeſtellt und ſich unter andern
einen ſachverſtändigen Bücherreviſor aus Berlin kommen laſſen, um
ſämmtliche Bücher c. einer genauen Reviſion zu unterwerfen. Wie
man hört, iſt auch Hr. Schulze- Delitzſch erſucht worden, ſelbſt
nach Zerbſt zu kommen, um der Commiſſion mit Rath und That bei
zuſtehen, und wird derſelbe wahrſcheinlich in nächſter Zeit dieſem Wun-
ſche Folge leiſten. Der betreffende Kaſſendefect ſoll übrigens, wie einige
Zeitungen ganz richtig bemerken, ſchon ſeit ungefähr einem Jahre vom
Vorſtande bemerkt und bis jetzt vertuſcht worden ſein, weil man glaubte,
ſo noch einen Theil des Geldes retten zu können, da der Vater des
Kaſſirers, ein als reich geltender Fabrikant, ſich daſür verbürgt hatte.
Es iſt nicht anders anzunehmen als daß nur durch eine läſſige Con
trole des Kaſſirers von Seiten der ſtatutenmäßig dazu berechtigten und
verpflichteten Vereinsbeamten die Unterſchlagung einer ſo großen Summe
möglich geworden iſt. Hoffentlich wird dieſer bedauerliche Vorfall dazu
beitragen, die andern Vereine zu ſorgfältiger Controle ihrer Kaſſe, wie
ſolche ja in allen Statuten vorgeſehen iſt, zu veranlaſſen um ſo vor
ähnlichem Schaden bewahrt zu bleiben.

An den Dichter Karl Beck iſt am 27. d. M. nachfolgendes
Schreiben des Staatsminiſters Grafen Belcredi gelangt: „Jn Geneh-
migung der Anträge, welche wegen Verwendung des im Finanzgeſetze
des Jahres 1865 für Künſtler bewilligten Betrages von 25,000 fl. von
der hierzu berufenen Staatsminiſterial- Kommiſſion geſtellt wurden, bin
ich in der erfreulichen Lage, Euer Wohlgeboren in Anerkennung Jhrer
ausgezeichneten Leiſtungen auf dem Gebiete der Poeſie einen neuerlichen
Penſionsbetrag von ſechshundert Gulden öſterr. Währung zuzuwenden.
Wegen Erfolgung dieſes Betrages ergeht gleichzeitig die bezügliche Wei
ſung an den Statthalter für Niederöſterreich. Wien, am 18. Januar
1866. Belecredi.“

Ein gewiſſer Mr. Stone in London hat eine Methode erfun
den, Photographieen herzuſtellen, welche in trockenem Zuſtande ganz
unſichtbar ſind und erſt ſichtbar werden, wenn man das Bild in Waſ
ſer taucht. Sie erſcheinen dann als ſehr effectvolle Transparentbilder,
und iſt der Eindruck ganz magiſch. Beim Trocknen verſchwindet das
Bild dann wieder.

Zu Staude in Schleſien wurde der fürſtliche Schaffner Lo
renz Halacz, der über 120 Jahre alt ſtarb, am 26. d. Mts. begra
ben. Er hatte noch die letzten Jahre des ſiebenjährigen Krieges mit
gemacht, und überhaupt 38 Jahre als Soldat gedient. Er heirathete
nach ſeinem 90. Lebensjahre zum zweiten Male und es wurde ihm
noch ein Sohn geboren.



Bekanntmachungen.
e SWiederholte Beſtellung.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin.
„Nachdem die Nobleſſe und die wohlhabenden Bürger von den Bädern und e

c

Lüneburg, 20. October 1865.

zurückgekehrt ſind, das Wetter mehr unangenehm iſt und Huſten mit Bruſtbeſchwerden ſich
Jeingeſtellt, geht der Abſatz Jhres vortrefflichen Extraktes fort.“ Beſtellung. G. H. Cordes.

d Barenthin, 4. November 1865.
Beſorgung und für das vortreffliche Malzextrakt-Geſundheitsbier. Wilhelmine Bork.

General-Depot in Aale bei D. N. Leipzigerſt

a von Herren Kleidern zu ſtaunenswerth
billigen Preiſen.

Um ſchleunigſt mit den noch in großer Auswahl vorhandenen Herren Garde-
roben zu räumen, ſollen nachſtehende Winterartikel bedeutend unter dem Koſtenpreis 7

verkauft werden. S

Gänzlicher Ausverkauf!

Feinſte WinterUeberzieher in Ratiné, Donbel, Diagonal,
Düſfel und Rips, letztere ſchon von 6 an. Einige Hundert Win-
terbuckskin- Hoſen in dicken, rein wollenen Stoff von an.
Tuchröcke und Fracks auf Seide und ff. Lüſtre von 6 an. Ha-
velock-Mäntel, engl., von 7. an. Schlafröcke und Knabenſachen
in großer Auswahl zu ebenſo billigen Preiſen.

Berlimer Hleſder- alleNr. 54. Gr. Ulrichsſtraße 54. Halle a/S. e
en

Wussbürstenm, Cocos Waser- Decken, Velour Gatten
und Stroh Decken empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu ſoliden Preiſen

G. oese, Marktplatz Nr. 7.

en

S

n

HKardätschen, Sräegeln, Mähbnenbürsten und ähnen-
Kümme, Staumbechweife, Pferde und Wagenschweemene,
uſ- W aschbüürstenm empftehlt G. Woese.

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.

zuigten Tgeren 9 Jch[, E fo

in alle a/S. e
eipfehlen ihr

Menbles-, Spiegel Polſterwaaren Magazin

hiermit beſtens. Von uns ſelbſt gefertigte Waare bietet dem ge
ehrten Publikum Garantie für ſolide und dauerhafte Arbeit, ver
bunden mit billigen Preiſen, und bitten bei Bedarf um geneigte
Beachtung. z

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.

Die Tiſchlermeiſter Schanrris SchSMWenmna n
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Rocco's Etablissement.

Heute, Sonntag den A. Februar

Gram e So SanAuftreten des Sängerperſonals der Damen Frl. Berry und Frl. Varnewald, der Herren
Salzer, des Komikers Nipraſchk und des Gymnaſtikers James, des größten Trapez

Arbeiters der Neuzeit und Mitgliedes des Kaiſerl. Circus in Petersburg.
Die Geſangpiècen werden vom Muſikdirector Herrn Apel dirigirt, unter Mitwirkung der

Kapelle des 27. Jnf.-Reg. Das Nähere nur durch die Programms an der Kaſſe.
Anfang 7 Uhr. Entrée 5 Sgr.

S resgener Rierhalle.Sonntag früh Speck und Jwiebelkuchen.

mang ustzoa u
Jm rothen Thurm.

S

e

Landwirthſchaftliche Buchführung.

kl. Ulrichsſtr. Nr. 7 parterre.

O. Lſebegott,Buchbinder u. Galanteriearbeiter,
Ranniſche Straße Nr. 3.

Frau Schmeil, Schülershof 15.

ſofort Stellung. „Stadt Zürich.“

kaufen Klausthorvorſtadt 17.

kaufen Leipzigerſtraße Nr. SA.

Plößnitz.
Sonntag den 4. Febr. ladet zum Pfann-

kuchenſchmaus ergebenſt ein E. Heyer.

Stadttheater.
Sonntag den 4. Februar: David, der Kna

benräuber, oder: Der Chriſt und
der Jude, Schauſpiel in 5 Akten von
Neuſtädt.

Montag den 5. Februar mit aufgehobenem
Abonnement zum Benefiz für Fräul. Denk
hauſen: Waldlieschen, oder Die
Tochter der Freiheit, Charakterbild in
3 Abtheilungen und 5 Bildern von Elmar,
Muſik von E. DTitl.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 4. Februar Nachmittags 2 Uhr

im Saale des Herrn Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Dr. Hetzer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine liebe Frau Emilie geb. Stein
hauf wurde heute Morgen von einem geſun
den kleinen Mäbchen glücklich und leicht ent
bunden.

Halle, den 1. Februar 1866.
Eduard Steinhauf.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Morgen 2 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem muntern Sohne glücklich ent
bunden. Dieſes zeigt ſtatt beſonderer Mel
dung an

A. Schmidt.Bennſtedt.
Entbindungs Anzeige.

dung meiner lieben Frau Hedwig geb. Wer
ner von einem geſunden Mädchen zeige ich
Freunden und Bekannten hierdurch an.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 1. Februar 1866.

A. Ziervogel.
Verlobungs Anzeige.
Louiſe Butzmann,
Albert Rapſilber.

Cöthen. Halle.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig unſer geliebtes Töchterchen Emma in
dem Alter von 5 Jahren 3 Monaten.

Halle, den 3. Februar 1866.
Riedewald und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 12 Uhr entſchlief nach

vielen Leiden in Folge einer ſchweren Entbin
dung meine innigſtgeliebte Frau Auguſte geb.
Kohlbach. Dieſe traurige Nachricht zeige ich
allen Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid an.

Zur Abwartung von Reitpferden findet zum Ein Paar elegante ſchwarze ſtarke Pferde,
1. März ein zuverläſſiger Pferdewärter Gjährig, ſind zu verkaufen. Wo? zu erfahren
Dienſt große Ulrichsſtraße Nr. 33. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Werderthau, den 2. Februar 1866.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Carl Albrecht.

Gründlicher Unterricht darin wird ertheilt

Ein ſehr guter Stuben Heizofen (eiſerner
Unter und Kachel Aufſatz) iſt billig zu ver

Ein Lehrling findet Unterkommen.

Geſucht werden 1. März u. 1. April perf.
Köchinnen, Küchen u. Hausmädchen
m. gut. Atteſt. für gute lohnende Stellen durch

Ein Kellner und ein Kelnerburſche erhalten

Ein ſchönes großes Hirſchgeweih iſt zu ver

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin
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Erſte Beilage. zu
Halle,

J

Der Abgeordnete für den bitterfelddelitzſcher Wahlkreis, Dr.
ernhardi, hatte vor kurzem in einem offenen Brief an ſeine Wäh

der letztern darüber verlangt, ob ſie mit ſeiner Mei

ärti ältniſſen ihre Mandate niederzulegen hätten. Daraufr e is hre Bitterfelds eine Antwort veröffentlicht
worden in welcher die Anſicht des Pr. Bernhardi verworfen wird.
Es wird ausgeführt, daß es für unſer Verfaſſungsleben durchaus
ſchädlich ſein würde, wenn die liberalen Abgeordneten dem Gegner das
Feld räumten. Jm Gegentheil ſollten ſie nicht blos alle ihnen vor
gelegten Geſetzentwürfe durchberathen, ſondern auch Geſetze über Mi
niſterverantwortlichkeit, über Einrichtung und Befugniſſe der Ober
rechnungskammer, über den öffentlichen Unterricht, über Gewerbefrei
heit, über Gemeinde, Kreis und Provinzialordnung, aus eigener
Initiative einbringen und ebenfalls fertig durchberathen. Man erſieht
aus dieſer Kundgebung der Wahlmänner aufs neue, daß die Ausdauer
des Volks noch bei weitem nicht erſchöpft iſt. Man glaubt übrigens,

Dr. Bernhardi nunmehr ſein Mandat niederlegen, reſp. bei der
nächſten Wahl kein neues annehmen werde.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 29. Januar.

Vorfitzender: Juſtizrath Frikſch.
1) Die Jabres Rechnung der Armenkaſſe pro 1864 liegt zur Prüfung und Feſt

ſtellung vor. Dieſelbe ergiebt
Einnahme: Reſte aus dem Vorjahre 10 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Tit. I. Vom

10 Pf. Tit. II. Zinſen von Capitalien 331 Thlr. 7 Pf.,
Kirchen 2c. 317 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. Tit. IV. An Be
Sgr. 1 Pf., Dit. V. Wiedereingezogene Unterſtützungen

1092 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. DTit. VI. Jnsgemein 994 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. Tit. VII.
Zuſchuß aus der Kämmerei 25,452 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Hierzu Eingegangene Ca

Summa: 29,027 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Reſte 13 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Ausgabe: Reſte aus dem Vorjahre 26 Sgr. 9 Pf. Tit. I. Verwaltungsko

ſten 1781 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. Tit. II. Zinſen von Legaten und Geſchenken 214
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., Tit. III. Collectengelder für unverſchuldet dürftige Kranke 249
Thlr. 15. Sgr. Tit. IV. Geldunterſtützungen für Arme 17,448 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf.,
Tit. V. Beiträge an hieſige Jnſtitute 3007 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. Tit. VI. Beiträge
an auswärtige Inſtitute 1284 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. Tit. VII. Zur Bekleidung für
Arme 3615 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Tit. VI. Zu Feuerungsmatertal für Arme 898
Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. Tit. IX. Jnsgemein 477 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. Hierzu ange
legte Capitalien 50 Thlr. Summa 29,027 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Reſte 89 Thlr. 27

Sgr. 10 Pf.

I mune Halle unmöglich.

Die Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts zu erinnern und ertheilt
arIn Folge eines Antrags mehrerer Hausbeſitzer vor dem Ranniſchen Thore

hatte zur Abhülfe des in jener Stadtgegend empfundenen Waſſermangels ein Bohr
verſuch auf Waſſer in der Nähe der Scheuerſandgrube vor dem Ranniſchen Thore
ſtattgefunden welcher ein günſtiges Reſultat ergeben hatte, in Folge deſſen der Ma
iſtrat die Bewilligung der auf 130 Thlr. veranſchlagten Koſten für Anlegung eines

Wenn an der bezeichneten Stelle à Conto des bauetatlichen Dispoſitionsfonds für
unvorhergeſehene größere Bauten pro 1866 beantragte.

Seitens der Verſammlung wurde zuvörderſt noch ein Bohrverſuch an der Stelle
vor dem Wenßelſchen Hauſe beſchloſſen da dieſe Stelle dem Publikum bequemer ſein
würde und definitive Beſchlußnahme über obigen Antrag vorbehalten. Nachdem die
ſer fernerweite Bohrverſuch ſtattgefunden eine Ausſicht auf genügenden Erfolg aber
nicht gewährt hat, ſtimmt die Verſammlung nunmehr dem Antrage des Magiſtrats bei,
genehmigt mithin die Anlegung eines Brunnens in der Nähe der Sandgrube.

3) Für Aufſtellung eines Grund und Lagerbuches ſtellt die Verſammlung auf
Antrag des Magiſtrats und auf Grund ſtattgehabter Erörterungen eine Summe von
250 Thlr. zur Dispoſition.

4) Als Mitglied des Curatoriums der Provinzial Gewerbe Schule an Stelle des
ausgeſchiedenen Maurermeiſter Stengel wird der Prof. Dr. Knoblauch gewählt.

5) Zum Vorſitzenden für die 2. Armenbezirkscommiſſion an Stelle des ausſchei
denden Bankagent Hildenhagen wählt die Verſammlung den Kaufmann Born

üller.V 6) Da der Maurermeiſter Speerreu ter ſeine Wohnung aus dem 13. Bezirke
verlegt hat, ſo wird an ſeine Stelle der Oberlehrer Müller zum Armenvorſteher

des 13. Bezirks gewählt. e7) Jn Folge eines von dem Präſidium der in dieſem Jahre hier tagenden Ver
ſammlung deutſcher Philologen und Schulmänner geſtellten Antrags auf Bethätigung
einer entſprechenden Theilnahme der Stadt an dieſer Verſammlung wird auf Antrag
des Magiſtrats beſchloſſen die Vorberathung darüber wie jenem Antrage zu genügen,
einer gemiſchten Commiſſion zu überweiſen, für welche Seitens der Verſammlung deren
Mitglieder Hildenhagen, Bertram und Werner gewählt werden.

8) Die Herſtellung des Weges vom Kirchthor nach Giebichenſtein und die Verſchö
nerung der Umgebung jenes Thores iſt ſeit langen Jahren ein dringender Wunſch und

Der ſich ſeit 1832 hinziehende Streit über die Markengrenzen zwiſchenBedürfniß. de Streit üb Mder Stadt und der Landgemeinde machte indeſſen jedes Eingreifen Seitens der Com
Nachdem dieſer Streit nun endlich im vorigen Jahre, nicht

ohne Opfer der Stadt, zu deren Gunſten entſchieden und die Grenze ſo feſtgeſtellt war,
daß das General v. Seckendorff' ſche Grundſtück und der Mühlweg noch innerhalb der
ſelben fallen, konnte der Gegenſtand ernſtlich ins Auge genommen werden. Die be
reits eingerichtete Gaserleuchtung und die für dieſes Jahr beſchloſſene Pflaſterung der
Straße mit boſſirten Steinen lieferten den Beweis, daß die Behörden nicht zögerten,
für das Nöthigſte ſofort zu ſorgen. Es blieben nun die Verſchönerungen am Thore
übrig, welche allerdings gerade in dieſer, als Spaziergang für Einheimiſche und Fremde
ſo beliebten Gegend auch als Sedürfniß anerkannt werden mußten. Dieſen ſtanden
zwei Hinderniſſe entgegen. Das Eine derſelben war die dort ſtehende Scheune. Ueber
dieſe wurde mit dem Beſitzer verhandelt, der ſie zu dem mäßigen Preiſe von 800 Thlr.
der Stadt überließ. Der Abbruch erfolgt demnach in dieſem Frühjahre und mit dem
Kirchenkollegium zu Neumarkt ſchweben Verhandlungen wegen Herſtellung der angemeſ
ſenen Fluchtlinie am Gottesacker. Das andere und üblere Hinderniß war das alte
Thoreinnehmerh aus. Es konnte keinem Zweifel unterliegen daß daſſelbe binnen ſehr

kurzer Zeit von dieſer Stelle weg? und ansdie neue Stadtgrenze, zunächſt der Amtszie
gelei verlegt werden müſſe, da die vielen außerhalb entſtandenen und ferner entſtehen
Den Neubauten zur Zeit außer aller Kontrolle rückſichtlich der Mahl und Schlacht
ſteuer liegen. Würde abgewartet daß der Fiskus dieſem ſteuerlichen Bedürfniß ſelbſt
Rechnung tragen müßte, ſo hätte die Stadt nach den beſtehenden Verhältniſſen einen
Beitrag zur Verlegung nicht zu geben, könnte aber allerdings auch gegen eine beliebige
Belaſſung oder anderweite Verwendung des dem Fiskus verbleibenden alten Thorhau
ſes keine Einwendungen machen. Um nun die Regulirung und Verſchönerung der
Thorgegend nicht auf ungewiſſe Zeit verſchoben und von dieſem anderweiten Ermeſſen
abhängig gemacht zu ſehen beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden die Verlegung ſelbſt
bei der Königl. Provinzial Steuerdirektion anzuregen. Nach längeren Verhandlungen

29 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Sonntag den 4. Februar 1866.

kam denn auch ein Abkommen dahin zum Abſchluß daß der Königl. Steuerfiskus auf
einem von der Domäne Giebichenſtein erkauften Flecke bei der Aintsziegelei ein Kon
trolhaus erbaut, welches einſchließlich des Grund und Bodens (521 auf 4091
Thlr. veranſchlagt iſt und deſſen Bauausführung auf Submiſſion der Magiſtrat zu be
ſorgen hat daß nach Fertigſtellung das alte Thorhaus der Stadt für 500 Thlr. 25
Sgr. zum Abbruch überlaſſen werde daß die Stadt zu den Baukoſten des neuen Hau
ſes unter Abrechnung der vorgedachten 500 Thlr. 25 Sgr. (ebenſo wie bei dem Kö
nigsthore) in demjenigen Verhältniß (ungefähr zwei Fünftheile) beitrage, in welchem
fie an dem Brutto Ertrage der Mahl Und Schlachtſteuer im Jahre 1864 durch den
ihr zuſtehenden Zuſchlag theilgenommen hat daß ſie die Erhaltungskoſten in dem glei
chen Verhältniß der t Jahre mit trage; daß das neue Haus in gleichem Ver
hältniß gemeinſchaftliches Eigenthum des Fiskus und der Stadt wird und daß endlich
die Schlippe zwiſchen der Strafanſtalt und den alten Gartenmauern an beiden Seiten
durch ein Gitter geſchloſſen werde damit dort nicht Defrauden ſtattfinden könnten.
Die Verſammlung hatte ſich im Laufe der Verhandlungen zur Erreichung des Zweckes
in alle Bedingungen gefügt, nur trat zuletzt noch eine Meinungsverſchiedenheit
dahin ein, daß die Schließung der Schlippe nicht zugegeben werden könne,
weil es eine zu große Jnkonvenienz für das Publikum ſei, wenn dieſe einzige gerade
Kommunikation zwiſchen den Grundſtücken am Geiftthore und am Kirchthore gänzlich
verſchloſſen werde, während doch eine Gefährdung des ſteueramtlichen Intereſſes bei der
Ueberwachung, welche ohnehin über alle Außenbouten am Geiſtthore geführt werden
müſſe, nur allenfalls bei Rachtzeit zugegeben werden könne. Nachdem indeſſen wieder
holte Weigerung erfolglos blieb und mit Zerſchlagung der ganzen Verhandlung drohte,
willigte die Verſammlung auch in die Schließung. Dabei wurde der Vorbehalt ge
macht daß dadurch ein Eigenthumsrecht des Fiskus an dieſen ſeit längſter Zeit beſte
benden Fußweg nicht anerkannt werde es wurde ferner vorausgeſetzt, daß die Schlie
ßung aufhört, wenn die ſpäter jedenfalls nöthige weitere Verlegung des Geiſtthores
ſtattfindet und es wurde endlich der Wunſch ausgeſprochen daß die zeitweiſe Oeffnung
der Schlippe, welche der Herr ProvinzialSteuerdirektor für die Kirchſtunden der Neu
marktskirche in Ausſicht geſtellt hat, auch auf diejenigen übrigen Tagesſtunden ausge
dehnt werden möge, welche ſich als für das Publikum wichtig und für das ſtewerliche
Intereſſe als ungefährlich herausſtellen werden.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 2. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wi Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. ind Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,8 75,0 80., mäßig bedeckt.

Petersburg 339,9 8,4 8W., mäßig bedeckt.
Moskau 332,6 9,9 NO., ſchwach. heiter.

6 Königsberg 334,7 0,4 80., ſtark. bedeckt.
7 Berlin 330,4 6,8 WSW., mäßig. Regen.

Torgau 329,7 7,4 S., mäßig. ganz bedeckt,
Regen.

Börſen Verſammlung in Halle
am 3. Februar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die abgelaufene Woche war von ihrer Vorgängerin nur dadurch verſchie
den, daß der flaue Geſchäftscharakter in faſt allen Artikeln weitere Fort
ſchritte machte. Weizen, der lange eine feſte Haltung bewahrte verlor
am heutigen Wochenſchluſſe einen vollen Thaler, und Roggen wich von
Neuem Bei ſchwacher Kaufluſt hielt ſich Gerſte zumal in
den feinern Qualitäten. Alle Futterartikel, mit Ausnahme des Hafers,
gingen unter dem Einfluſſe der milden Witterung zurück. Spiritus
war die Haltung etwas feſter, Stärke war noch ohne Leben, Rüböl
iſt fortdauernd weichend, und die Mineralöle folgen langſam dem allge

meinen matten Geſchäftscharakter.
Die heutigen Notirungen ſind

Weizen: 170 8 alter 62-63 bez., neuer 60 61 bez.Roggen: 168 8 48 48 r e e
Gerſte: 140 38 40 bez., feine Waare höher.
Hafer: unverändert 100 27—27 bez.
Hülſenfrüchte: weder gefragt noch offerirt, im Ganzen aber weichend.
Wicken: feſt 66 bez.
Mais: p. 20 Etr. 48 bez.
Kümmel: 10 bez.
Fenchel: unverändert ohne Frage.
Wau: nicht am Markte.
Kleeſaaten: in allen Gattungen ſtill bei weichender Tendenz.
Stärke: 6 bez. und willig zu haben.
Spiritus: feſtere Stimmung, loco Kartoffel 14 bez. Rüben 13 bez. F
Rüböl: fortdauernd ohne Geſchäft.
Solaröl: Prima hellgelb loco 10 bez., p. Febr. März 10--10

bez., weiß 11 bez.
Erdöl: thüringiſches, loco 12 .27. bez.

11 bez.Rohzuckec: ſehr ſtilles Geſchäft, die zuletzt notirten Preiſe kaum zu
machen, da raffinirte Waare von auswärts ſehr billig offerirt wird.

Syrup: 25 bez.
Kartoffeln: Speiſe 13--14 bez. Brenn 10 11 bez.
Oelkuchen: weichend 22. 2 bez.
Heu: 1 bez.Uebrige Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 3. Februar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 18 9 Roggen 2S X bis 2 6 Gerſte 1 17 6 X bis IHafer 1 e 3 9 A bis 1 4 4 X. Heu pro Ctr. ILangſtroh pro Schock à 1200 13 14 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 2. Februar. Weizen Roggen F. Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 142,
Berlin den 2. Februar. Weizen loco 46—-74 nach Qualität defekter

bunt poln. 48 ab Bahn bez., bunt poln. 62 hochbunt desgl. 71 fein weiß
ſchleſ. 68——-70 ab Bahn Roggen loco 80-81pfd. 472/, ab Bahn u-

p. Febr. März nach Qualität

herbez.



Boden bez., pr. Febr. 46 bez. u. Br. 46 G., Früb. 46 h Stettin d. 2. Febr. Weizen 54--68, Januar Febr. gs Br. Frühf. 702bez. Br. u. G., Mai Juni 47 bez., Juni Juli u. Juli Aug. bhez-, Br. u. G., Mat Juni 71 n bez. Regen
48 bez. Gerſte, roße und kleine 33--45 pr. 1750 Pf. 47 Ftuhſ 461 veſ. Br. Mat Juri 48 Juni Jul.fer loco 24—27 ſchleſ. 249 r 2 iſt. desgl. 27 Febm. Juit Aug. 49 bez. Rüböl 15 Br. Febr. 15 15 5 Bez. Ahri Mat 15
u. Febr. März 257 Br. Fraht 6 bez. Mal Junt 26 Sept Oct. 13 Br. Spiritus 14 bez. Febr. 14 Fruhj. 14 2 b bev es. Juni Juli 27 r Erbſen, eng 54 60 Futkerwagre Juni 14 Br. Juni Juli 15 bez. 3

v u wen 15 F. Br. Febr. u. r März J e Hamburg d. 2. Febt. Getreidemarkt leblos. Weizen und Roggen loco waren Berlin
5 März April 15 bez., Ah Mit u bez. U. Br. zu niedrigen Preiſen offerirt. Weizen pr. Febr. 5490 d. netto 116 Bancothalet 5
z S. Mai Juni 15 b bez. Leinöl loco 13 Spiritue Sr. s pr. April Mai 119 Br. 119 Roggen pr. Febr. 5100 Pfd. Brutto Ha
loco ohne Faß 14 bez., Febr. u. Febt Mär 14 P bez. Br. u.G., April Mai 145 a bez., Br. G., Mai In e i bez.Se u. G., Juni/ Juli e beg. zen ohne enden Jm Koggen
Terminhandel kam es heute in der erſten Börſenhälfte wieder bei flaurer Stiumung zu rege 53 r eHandel wobei Preiſe neuerdings nachgaben. Später befeſtigte ſich die Haltung wieder 173 pr. Oct. 190 189. Raps vor. Oct. 71.
und traten zu den niedrigerk No-irungen mehr Käufer auf wodurch Preiſe ſich wieder Liverprol, d. 2. Februar. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Stim
um etwas hoben jedoch ſchließt der Markt neuerdings matt und zu lehten Courſen mung für Orleans Wochenumſatz 51,440, zum Export verkauft 11,78 wirklich

z

Dr. G. pr. Stile 80 Br. u. G. Oel pr. Mat
2 27778 s Amſterdam d. j. Febr. Rozgen auf Termine 2 Fl. niedriger. pr. Mai 184

33 pr. Octbre

mit Angebot. Locowaare vernachläſſigt, gekünd. 2000 CEtnr. Hafer disponible preis exportint 15,624, Conſum 36, 400, Borrath 417,000 Ballen. Amerikaniſche 19
haltend, Termine flau. Rüböl ſetzte auch heute die geſtern angenommene nachgebende ſatr Dholletah 16, middling Fair Ohollerah 15, middling Dhollerah 142 Ben-
Tendenz fort wozu wohl namentlich die andauernden Kündigungen welche Realiſatio gat 12 Oomra 15
nen verurſachten dazu beigetragen haben gekünd. 1600 Ctur Für Dpiritus warebenfalls eine ſehr feſte Stimmung vorherrſchend, Abgebern machten fich fortdauernd
knapp, ſo daß dieſelben eher eine kleine Preisbeſſerung durchſeten könnten gekünd.

c
2 ſerſtand der Sante be8 Zoll, am 3. Februar W am 2. Februar Abends am Untervegel

Unterpegel 5. Fuß 8 Zoll.
De

40,000 Quart. 8 nWa aſferſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Februar am neuen Pegel

Breslau d. 2. Febr. Syiritus pr. 8000 yCt. Tralles 18 Br. e 4 Fuß Zoll.t er e 60--77 Roggen 54255 Gerſte 36 Waßſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Februar Mittags Ede 20 Zoll Exped

e BeſchBerliner Fonds und Geld Gours. Berliner Börſe vom 2. Februar 1866.

Fonds Courſe. e e iZf. Brief Geld. Aus 3f. Brief Geld. Fheiniſche r. Staate gar Zf. Drief. Geld An Kuhtſehr Fondg e
reiwillige Anleihe 1007 100 eder r. Em. 1868 u. 1866 e e Wetaats Anleihe v. 185915 104 1042 Viederſchl. Zweigb. do. de von 1862 e gf. Brief. Geld. Sdo. 1864, 1855, 1857 101 100 Oberſchl. Lit. A. de. do. von 1864 598 Derl. Hand. Geſellſchaft z 110 1091 ido. von 1859 101 100 und O. 10 39177 176 do. vom Staate n 100 z Dise. CommanditAnth. 4 98 C
do. von 1856 4 101 100 Sberſchl. Lit. B. 10 3 l186 Rhein Nahe v. St. gar. 42 99 99 Schleſ. BankVerein 4 115 114do. von 1864 (4 101 100 Oppeln Tarnow. 3 82 81 do. do. II. Emiſſ n u 999 o Preuß Hypoth.-Verſ. 4 1151 114do. von 1850 u. 18524 96 95 Rheiniſche G e 128 Nuhrterte Crefederr en do. do. (Henckelß 4 105
do von 1858 496 95 do. (Stamm) r. s Giabba cher 97 Erſte Pr. Hypoth. Geſ a
do. von 1862 4 96 95 Rhein Nabe 0 S dp. Serie do. Gew B. Schuſter s 957 94Staatsſchuldſcheine 89 88 e e v i. Serie 7rämien Anleihe von re a e Sterere ee er1855 2 r 3 123 122 e 3 3 97 96 do. U. Emiſſion 98 98 Induſtrie Aetien. Lat

Kur und Neumärkiſche üringer 139 do. III. Emiſſion 987 98 auf mSchuldverſchreibungen g. 88. Wilh. (Coſel-Odb.) 6665 Thüringer conv. e 97 Zrerder Hüttenwerkt 1114 f
Oder Deichbau Oblig. a 98 do. (Stamm) Pr. 4 85 do. II. Serie t Minerva S 38 TSe Stadt Obligat. 101 101 do. do. do. i l 90 89 do. III. Serie conv. 4 S 971 en hnbahnbed. 125 o M Ei

do. 87 869, e e e a e Maleldverſchreibung d Wo vorſtehend kein Zinsſ tirt iſt Wilh. (CoſeleDderberg) a 686 Fabr. f. Holzw. oe en 103 108 werd a z do Emiſſie n e d haus) 4 S o treten
e e e e tet e e PferdebahnPfandbriefe, Ausland. Eiſenbahn Stamm Aetien. Derl. Omnibus-Geſ. 76 75e und Neumärkiſcheſs 83 Prior. Oblig. Dieu Eido. 4 a en 7 en Ruskändiſche Fonds. zumiſche 3 80 86 e fer Rot a 1242 e Brren eDen b e 88 so T wa r l r e u 80 e n SAnne e 3 828 e en 72 LöbauHittan 8 i 5 41 40 e Hreibene 4 118 e

93 93 J 72 Ludwigsb. Bexb. S 15 Sanmſtädter Bank EiPeſegſhe u Berg. Märkiſche conv. a 99 Mainz Ludwig h 5 4 Da rmſtädter Bank 4 32
do 5 3 96 do. I. Serie conv. 4 100 Lit. A. G. 7 4 139 138 uer Credit 278 17/ guterdo neuen 92 91 do. l. Serke vom Mecklenburger 76 en Sagen Unterh e e n 803 urb. FraeWi e e e e er e Ladee c 99 e Oeſtr. ſr. St 5 5 1102 109 Gothaer Privatbank 4 104 103 We

e gtwhe 3 80/ 92 do. ſüdl. Staats e e e g88 88 do. e in e 98 98 bahn Lomb s 72 Fannoverſche Bank 4 90 893 öigerßeng Du ehe hre See St e nenenene do. do. U. Serie e e e e e Luxemburger Bank 478 77do. do. (4 96 do. (Dortm.Soeſt) 7* s 89 n Eiſenbahn 77 73 Meininger Creditbank e e Ei
Rentenbriefe. do. de. I. Serie 98 Se n Norddeutſche Bank uns alt vKur und Reumarkiſhe 4 94 Zerlin-Anhalter S e e See 7 e S e a Credits 71 ihrergonnen. 1669. 1907 do. Stamm Arior.! on o ee o 21 n 4 97 S 7 igkeele da S d elere en o Ausländiſche Prio ritätsActien Sehr de a a en e

ein e häliſche g. 97 BerlinPotsdam Mag e er nSan ivbauif s 495 d e a e S Se J. en 648 635 unter1 z s o. it. B. 4 s 921 o. Somb. und Meuſe S S do. Prämien Anleihe 75S t d Lit. 5e d Oeſtr. franz. Staatsb. s 251 250 do. n. 100 Fl. Looſe 7 73 erbet
Preuß. Hypoth. Antheil Berlin Stettiner u 160 do. fr. Südb. (Lomb.) 3 219 218 do. Looſe (4860) s 80 79 57
Certiſicale (Hübner) o do. II. Serie 4 90 89 Mosk.Rjäſan (v. St. g. s 87 86 Oeſterr. Looſe (1864) 505 49 FtHyp. Br. d. J. Pr. Hhp. e 2 do. III. Serie 4 50 89 Rjäſan Kozlow 72 78 do. SilberAnl. (186) 67 66 milie
Act.Geſ. (Hanſemann) 4 100 S do. IV. Serie vom Galiz. (Carl Ludw.) 5 83 Jtal. Anleihe 5 63Unkdb. Hyp.-eBr. d. Pr. Staate garantirte ar 100 ManP en eine e e e a 4 Wechſelcours vom 2. Februar. Diskft Senr. Bk.Antheilſcheine 4 2 vBank der Berl. St 1333 Cöln Crefelder a T 97 Amſterdam, für de Val. v. 250 Fl. k. Sicht (10 Tage) 6 143 bz. ſofort
Danziger Privatbank 1109 Cöln Mindener 1100 do. do. do. 2 Wort 6 142 bz. A.Königsb. Privatbank 110 do. II. Emiſſion s 103 Hamburg do. do. 300 Man Seo. k. Sicht (8 Tage G 153 bz. b
Magdeb. Privatbankt 99 do. de. 4 do do. do. do. 2 Monat 6 1617, bz. etenPoſener Privatbank So do. III. Emiſſion 4 d S e m do. a n 3 Den 8 (6. 217 bz. MPomm. Ritterſ. Priv. B. 97 do. do. (4 9 aris o. do. 300 Franken 2 Monat 5 80 bz.do. IV. Emiſſion 4 90 892 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 97 dz tiaurJ 2 4 S S gune e do. V. Emiſſtonſg 90 305 do. do. do. do. 2 Monat 5 96 bz.e de e r 4 r Augsburg do. do. r rhein. 2 Monat 51 6. 22o. von 1865 45 100 100 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 998 G. SStamm Aet. 1864. gf. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 8 o 70 do. do. do. do. 2 Monat 7 99
r NRagdeburgeWittenb. A. 099 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5t 56. 24 G.Aachen Maſtrichter o 42 Niederſchl. Märk I. Ser. 4 95 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bz. zBerg. -Märk. L. A. 7 152 151 do. II. Serie à 6 do. do. do. do. 3 Monat 6 859 b LandBerlin-Anhalter 115 226 225 d Conv 4 95 Warſcha do do 90 d. 8 T 6 e S11 226 22 do. Sonv.. 4 War u 96 Do. 3 Tage 77 e agBerlin Hamburger 10 160 159 do. vo. III. Serie 93 93 Bremen do. do. 100 Gold 8 Taxe 7 de bz. 8
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie A. 100 SMagdeburger 16 A05t 204 Nied. a n Gold und Papiergeld. rBerlinStektiner 79 135 134 Oberſchleſtſche Lit. 4 94 Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Japoleonsd'or 5. 128, bz tBreslau nern do. Lt. B. St 8 do. ohne R. 99 bz. Louisd'or G, gen znitz Freiburger in 142 141 do. Pit. O. e Oeſterr. B. B. 972 do. p. Stück 5 NBrieg Neiſſe 22 do. it. P. Leln. Bank n. e in. RCöln Mindener 155 165 164 do. Lit. B. 812 Ruſſ. Bankn. 77 e eMagdeb. Halberſt. 25 212 211 do. Lit. P. 398 Dollars p. Stück 1 Zollpfund fein SMagdeb. Leipziger 189, e 277 Rheiniſche 205 Wwyperialen 17 tichet or 1Münſter Hammer 4 95 do. vom Staat gar. s 3 858 Lukaten 635. er, 2 30 ollpfund fei fein vona Se reks h und matt. Die Pariſer ungünſtigen Courſe und der Rückgang der öſſerreichſhen Papiere wirkten drückend auf das hieſige Geſchäft ein velebt

e Jene 5 er ne Mir beide wichen und offerirt waren kleine Bahnen mehr gefragt Ruſſ. Prämien Anleihe animirt Amerikaner nicht unbelebt z preußi
5 5 proz eihe h



Bekanntmachungen.
Retvurbriefe.

Packet an den Darhvecker
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Offene Stelle.
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it den An seinanderſetz

vertrau
Sinn
Soll h aben

ntervegel

de wollen

r n ih zeitherigen
ne lts- Forderung und des

ittes, einreichen.Arte den 25. Januar 1866.
Königheche Special Commiſſarius

43 c
Ze itpunkie 5 ih

Kathler.

Für Schiſſfer!
Ladung an Mauerſteinen nach Magdebu rg

auf meiner Ziegelei bei Schiepzig. E. Jordan.
114

c j

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat
Maler zu werden, kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei A. Nomſtädt,

Maler u. Lackirer in Gröbzig.

Ein Verwalter und eine Demoiſelle werden

zum 1. April e. geſucht von
F. Roloff in Erdeborn.

Ein junges empfehlensw n s Mädchen aus
guter Familie ſucht eine elle entweder zurUnterſtützung einer Hausfrau oder auch in einem

Ladengelch Nähere Auskunft ertheilt Herr
103 Weddy, Papier U. Gal.-W.-Geſchäft, Le eip
89 zigerſtraße Nr. 96 hierſelbſt.
7 Ein junges gebildetes Mädchen, Jahr

alt und Tochter eines Beamten, 2 zu
ihrer weiteren Ausbildung eine Stelle zur Stütze
der Hausfrau auch würde ſie, da ſie die Fä
higkeit beſitzt, gern die Erziehung kleinerer Kin
der mit übernehmen. Gefällige Offerten werden
unter der Chiffre L. H. G. poste rest. Halle
erbeten.

Für ein junges Mädchen aus achtbarer Fa
milie, welches vier Jahre in einem bedeutenden
Manufactur und Seidengeſchäft ſervirte, wird
unter beſcheidenen Anſprüchen eine ähnliche
Stelle geſucht. Eintritt kann auf Verlangen
ſofort erfolgen. FrancoOfferten unter Chiffre

A. B. werden poste restante Querfurt er
beten.

Mehrere Schriftſetzer finden ſofortige Beſchäf-
tigung in der Buchdruckerei von

G. Pätz in Naumburg a/S.

a
halber bin ich geſonnen,
znde von Nanu mbue
mit 68 Morgen
4 m t

en
Saale ge
8 Morge

mein
an der

Zum I. April ſucht eine Wohnung
von 6 Zimmern

Adolph Pursche,
Leipzigerplatz 2 B.

veicht
preußi

tOeconomie Commiſſions Rath l

ſowie zum Aufputz übernommen von

Schulkenniniſſen verſe henen Lehrling

barer Familie.

BRruchbandagen, Mintterkränze, Lufſtkissen,Spritaen u. a, m.
a

51Hit in beſter Qualität
Baumagartet,

S allgaſſ e

empfie

Bandagiſt,

Zu haben bei

g von Zahnſchmerzen, à Fl. 10 H

à Stück 2 n

3090
tranco post

o 4. WageWunr
n bis zur Ziehung der Lottei zur
Gründung eines dentſ Krankenn hauſes inPreis des Looſes 10 S8gr

Lircä 80060 werthvolle ewie 3
Zie r I8. Februar 1866.

Looſe ſind zu haben bei el. Anton
in Halle.

Annahme in Halle für
r Spin cller's

bei AIexGuder REaaux,

en e „gold. e
und Farben werden nach don

fandt,

Aen er Bau
Träbern

wöchentlich 20 bis 25 Butten ſind noch abzu
laſſen in der Neumarkts- Brauerei bei

Julius Müller.
Für mein Material m Schnittwaaren Ge

ſchäft ſuche zu kommende Oſtern einen mit guten
aus acht

Als leben a/S. Julius Poppe.
Ein Commis, flotter Detailliſt, findet bei be

ſcheidenen Anſprüchen per 1. April
Adreſſen erbittet unter

E. A. 72 posle restante Delitz seh.

E. Stellung

Eine Perſon von älteren Jahren, welche die
Landwirthſchaft gründlich erlernt hat und mit
dem Molkenweſen vollkommen vertraut iſt, fin
det zu Oſtern eine Stellung. Wo erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Maſchinen Nähnadeln
beſte Qualität, empfiehlt im Ganzen u. einzelnF. Üblig, Nadler, Schmeerſtr. 25.

e Stute, ſlotter Einſp.,
erkaufen Markt u. Buaaſee 1.

Das Neueſte
in Damen Einſteckkämmen traf ſo
eben in größter Auswahl ein; auch ſind
Friſir-, Seupir n Staubkämme

in reichſter Auswahl am Lag beiW an G o Lips igerſt. lo
Ball lfächer

noch ein reiches Sortiment

Liek W.

Ein Pferd, braune
Ken rth zu v

erhielt ſoeben

n Ké1 Denen mehrere e Fant dw
chinnen, Haus n Küchenmadchen a b hoh.

Lohn r. Hartmann Gr mm 10.

verJ

dauungsbeſchwerden

an Rheu
h nicht im

S tande zen zu beir möglich,

v z Hülfe einesAndern Stabs erzt Dr.Wo hiſtab er ie ürisch römi-
schen Bäd Alb. Zabel in

ich ich mich bei den er
ſte ern in dieſelben hinein- und he raus

gen laſſen mußte, bin ich doch nach dem Ge
brauche v von 2 Dutzend Bädern wieder in dem
S Leſitze meiner völligen Geſundheit, ſo daß ich

meine Glieder frei bewegen kann und das Ge-hen mich nicht mehr angreift. IJch empfehle

deshalb einem Jeden an derartiger Krankheit
Leidenden auf das Dringendſte obige Bäder

und ertheile denſelben meine größte Anerkennung.
oeßeln bei Loebejün, den 29. Jan. 1866.

R. Schwartz.

TWalis man
anerkannt beſter Jagd und Reiſeliqueur.

J. F. Sikora in Wien ſchreibt beieiner Meubeſtenmg Von jeher litt ich auf mei

an Unterleibs und Ver-
ſeitdem ich jedoch regel

mäßig Jhren vorzüglichen Liqueur gebrauche,
der äußerſt erwärmend und heilſam wirkt, bin
ich von dieſem Leiden ganz befreit.

Niederlagen in Halle bei C. Müller am
Markt u. el bold e Co. Leipzigerſtr.

ese ein wir küch ausgezeichnete

„BW. Schott's
A. Hentze (fr.

nen Geſchäftsreiſen

Mittel
Extrac tanz Racdicis“,
W. Heſſe), Schmeerſtr. 36.

e e e eGegen alle catarrhaliſchen Hals und
Bruſt Beſchwerden, Huſten, Heiſerkeit c.
giebt es nichts beſſeres die
Stollwerckisehen Brust-Bonbons.

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen,
ſowie die zuerkannten Medaillen ſind hier
von thatſächliche Beweiſe. Obige rühm-
Ut bekannten Bruſt Bonbons ſind in
Original Packeten wit Serreuch Anweiſung
d 4 ſtets vorräthig in Halle bei
C. Baentseh, Markt Nr. 6,

in Merſeburg bei Herm. Fiſcher.
e

r S Samen Tagervon Genniüüse- und Biumen- Arti-
Keln aus A. Sümger's Etablissement in
Weissentfels besitzt

Arthur Haack,
Leipzigerstrasse 108.

alsals

Porter eignes Gebräu, von der Commiſ
ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mitdem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualite ſtets vorräthig in derBauer von C. E. Sch ober, Halle

Die in Uebereilur g au ſtoßene Beleidigung

D Magdeburgund erkläre dieſelbe
c a Frau.

Febr. 1866.
helmine Haack.

Ein S eeceeee findet ſofort Arbeit

bei F. A. Hircher in Giebichenſtein.



Sächgische Renten-Vergicherun

Ergebniſſe
fünfundzwanzigſten S

von 42378 Thlr. Ngr. Pf.Die baaren Nachzahlungen auf die Stück Einlagen früherer Jahresgeſellſchaften betrugen 22069 Thlr. 16 Ngr. 5
Hierdurch, ſowie durch die gutgeſchriebenen Renten und den im verfloſſenen J

I Ngr. I Pf. vermebrte ſich der Centralfond um 754189 Thlr. 1 Ngr. 9 Pf.
Die Zahl der ſämmtlichen activen Einlagen iſt auf 25583 angewachſen und repräſentirt ein Nominalcapital von

2,558,300 Thlr.
Der Centralfond der Anſtalt beträgt

1,311,922 Thlr. 12
und befindet ſich zinsbar angelegt.

Dresden den 15. Januar 1866.

Ngr.
Ngr.

Jahre erzielten Verwaltungsüberſchuß von 12567 Thlu

Indem ich dieſe erfreulichen Beweiſe eines immer wachſenden Umfangs der Wirkſamkeit obiger Anſtalt hierdurch veröffentliche und zur zahl
reichen Betheiligung für das

am I. Febrnar d. J. beginnende ſechsundzwanzigſte Sammeljahr
ich f au n äuterungen zu den Statuten und Brochüren unter dem Titel: Zwiegeſpräche, zur unentgeltlichen

Austheilung bei mir bereit liegen, in welchen die Einrichtung und die Wirkſamkeit der Anſtalt in einer leicht faßlichen Weiſe
einlade, mache ich darauf aufmerkſam, daß Erläuterungen

Beurtheilung darüber erleichtert wird
reſp. beſondere Vortheile darbietet.

Zur Entgegennahme von neuen Einlagen und Nachzahlungen, ſowie zur Einlöſung der fälligen Renten Coupons bin ich jederzeit bereit.

Agentur: Halle a/S.

inwiefern ſich die ſächſiſche Renten Verſicherungs Anſtalt von andern ähnlichen Jnſtituten unterſcheidet

g9-Anstalt.

Sammeljahres IS65.
Es wurden 1696 Einlagen von 982 Perſonen bewirkt und zwar 152 volle und 152 Stück-Einlagen mit einer baaren Einzahlun

Pf.
7 Pf.

Das Directorium.

dargeſtellt und die

Cente eimmal waag G zum Auffahren von Laſt
wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen WDechma-

W e un Gegen W G W en n i e
kannter Güte, werden ſtets prompt ausgeführt bei

Bönn am Roßplatz.
O

feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.
Er befördert den Appetit und beſeitigt Unwohlſein, Leibſchmerzen, Cholerine,

drücken, Magenkrampf u. dergl. binnen Kurzem. pro Flaſche 7 und 14
A. Lehmann Alter Markt 34.

Niederlagen in Halle bei Herrn Reinhold Kirſten und Herrn Carl Mertens,
in Merſeburg bei Herrn Hermann Pille.

Bier-Niederlage, Alter Markt 3.
Culmbacher Bäer à Eimer 6 597, und 5
Culmbacher Waldschlösschen, Kitzinger, à Flaſche 1
Bafrisch Export à Fl. 2 Schobers Porter à Fl. 2 PBerliner Actien a Dppl.-Fl. 3 Coburger à Dpplgl. 3
Merseburger Bitter Bier à Fl. 2

Sämmtliche Biere ſind in OriginalFäſſern und abgezogen zu haben für die Herren Re
ſtauranten berechne ſtets Originalpreiſe.

Flaſchen Lager befinden ſich von obigen Bieren
bei Herrn G. Vhläg, gr. Klausſtraße IV.

Große Lüneburger Neunaugen
à St. 2, 2 u. 3 Ruſſiſche Sardi

Magen-

B.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 4. Februarnen in Pickles à St. 5 u. 6 pr. Faß1 bei IBoOI6ze. Anſan „Goencert,
Eine neumilchende Kuh iſt zu ver W n.kaufen in Dölbau Nr. 5. Weintraube.

Heute Sonntag d. 4. Februar
Ein großer gelber Schweiſhund iſt zu Concertverkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg.

I. r oe«am'sAffen Theater n. Kumstreiterei

en mine eauf dem „großen Berlin“.
Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mitt
wochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vorſtel Heute Sonntag Nachmittag
lungen 4 u. 7 Uhr. Sonntag d. 11. Febr. letzte Große Kaffee Geſellſchaft

Anf. 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 4. Februar
Uuartett- Abend- Dnterhaltung.

Arnf. S Uhr. E. John.
Rauchfuss Salon zu Diemitz.

V neLeipzigerſtraße Nr. 16.
Großes Lager fertiger

4 Grab Monumente, Abs.e Kreuze, Kiſſen, Git- Ank.ter, Einfaſſungen c.
in Sandſtein, Marmor, Wr46
Granit, Eiſen c. zu bil eligen Preiſen, liefere

ſchöne, haltbare Arbeiten, auch Fir
mas und Jnſchriften in Gold oder belie h
biger Farbe correct und modern fertige und re S
ſtaurire unter Garantie

C. Landmmann jnn.,
Bildhauer und Maler in Halle, Nr. I

neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 4 S

Bruchbandagen bei W. Lam ges Söhne Zeit s
Arg.,Niemberg.

Heute Sonntag den 4. Febr. Tanzmuſit
vom 27. FüſelierBataillon, wozu einladet Abg.

Schaffernicht. Ank.
4 3 3 Nr.Bergſchenke bei Cröllwitz

Sonntag den 4. Febr. Tanz. K. Banſe..

Concert Amzeige.
Zur gefälligen Theilnahme an meinem Be

neftz. Concert den 6. Febr. Abends 7 Uhr im
hieſigen Schützenhauſe lade ich hierdurch ganz

ergebenſt ein. Abs.Löbejün. C. L. Fiſter. Ank.
Boöſenburg.

Mittwoch den 7. Februar Concert und v
Vall, wozu ergebenſt einladet r. 10

G. Meiſe. Nr. 9
Dank!

Dem Hrn. Dr. Weitzmann aus Laucha, es
welchem es durch ſeine ſorgfältige Behandlung Anhalt
mit Gottes Hülfe gelang, unſerer einzigen Toch ger
ter Anna, die in einem Alter von 8 Jahren erhöhe
vom Scharlach befallen wurde und die wir in
Folge von ſchweren Rückfällen faſt aufgaben,
die völlige Geſundheit wiederzugeben, ſagen wir ha
unſeren herzlichſten Dank. Anka

Gott lohne es ihm und erhalte ihn noch lange

zur Hülfe der leidenden Menſchheit e
Dorndorf b. Laucha a ünſtrut, e

den 2. Februar 1866.
Julius Spiegler nebſt Frau.Vorſtellung. A. Brogkmann, Director Friſche Pfannkuchen u. Kaffeekuchen.

Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdrucker i HaHebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 29

Arg. 9 U. 50 M. Vrm. W. 40 M. Mitt. 7

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. Februar 1866.

Halliſcher Tages Kalender.

Sonntag den 4. Februar

redigt- Anzeigen rr 4 L. e H. Vm. Superint. Dryander. 2 Nm. Diacon. Pfanne. (Mon
tag d. 5. Februar 9 Vm. Superint. Franke. Vor der Predigt Privateichte und
nach der Predigt Communion. 6 N. Bibelſtunde Superint. Dryander.)

Zu St. Ulrich: 9 Vm. Diacon. Schmeißer. 2Nm. Oberpr. Weicke.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Diacon. Pinckernelle. 2.Nm. Oberpr. Bracker.
Domkirche 10. Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Dompr. Focke. (Montag d. 5. Februar

6 Nm. Miſſionsſtunde.)
Katholiſche Kirche: 7 Vm.

2 Nu Chriſtenlebre ibe. Vroge
Hospi i 11 Vm. Oberxpr. Bracker.r 7 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe.
Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler. 5 Nm. Vesper derſelbe.

Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille

Freie Gemeinde: 2 Nm. Vortrag von Dr. Hetzer im. Saale des Hrn. Landmann,
gr. Brauhausg. 9.

Handwerkerbildungsverein: II 12 Vm. I 3 Nm. kl. Sandberg 15.
Theater: „Ben Düvid, der Knabenräuber“ oder „Chriſt und Jude“, Schauſpiel

(ſ. Anzeige).
te.den (John) 3 Nm. in der Weintraube u. Bad Wittekind, 8 Ab. in

der Tulpe (QuartettUnterhaltung).
Militairmuſikchor (Menzel) 3 Nm. in Müllers Bellevue.
Apel's Trio Concert 3 Nm. in Rocco's Etabliſſement.
Grande soirée amusante 7 Ab. in Rocco's Etabl.

(S. Anzeigen.)

Montag den 5. Februar:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.

Stadtverordneten Verſammlung Nm. 1 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Polytechniſcher Verein Biblioth. u Leſezimmer Ab. 6-—9 in der „Tulpe“.

und die Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 Unterricht u. Converſation kl. Sandberg 15.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.

Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Schachelub Ab. in Schlüters Reſtauration
Theater „Waldlieschen oder „„Die Tochter der Freiheit““, Characterbild (ſ. Anzeige).
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Abgang u. Ankunſt der Eisenbahn-Zäge in Halle.
D 6 V. 15 M. Mrg. 2) 7, 36 M. Mrg. 3) 10 V.

35- V. 4) 1 U. 20 M. Nachm. 5) 7 D. 15 M.
LeipzigAbg. nach

Ank. von
Abds. 6) 8 V. 45 M Abds.
7 W. 45 M. Mrg. 8) 9 D. Vrm. 9) 1. D. 10 M.
Nehm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
11 V. 5 M. Abäs-

Nr. 6 u. 7 (Schnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr.
8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(zwischen Halle u. Schkeuditz) an.
3)
5) 8 V

1) 7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm.
10 M. Nehm. 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) 8 U.

I d b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 110. 5M. Abds.agde U C. St. Mr. at in Cöthen äbern) 97
31 M. MArg. 9) 10 D. 25 M. Vrm. 10) W.15 M. Nehm. 11) 7 V. 10 M. Ab. 12)80. 42 l Ab.

Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadaun und Nr. 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9. u.. II sind
Güterzüge, mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Er. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Conrs von Halle nach Magdebitrg um 8 U. 5. M.

U. 207M. „8 V. 50 M. Abds. u.
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle. 5. D. 10, M.
7 U. Arg. 9 U. 35 M. Vrm. 12 D. 45 M. Mitt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

3 V. 50 MA“Mrg. 2) 7 D. -45 M. Arg. 3). 1 V. 15
3 li M. Nachm. 4) 6 V. Abends.G III i u. 10 d. Vrw. (6) 5 D. 45 t. Nehm.

8 M. Abends
Nr. 4, 5. u. 7 sind Schnellzüge, welche Personensin allen 3 Wagenklassen

8, 5,
r

Abg. nach
Avk. von

Nr. U u. 12 sind Schnellzüge;

Abg. vach

Ank. von 11 V.befördern und zwischen Berlin und, Frankfurt a. M. die Wagen vieht wechseln
ſämmtliche Züge halten in Landeberg, Brehna, Roitzsch. u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau: 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) I V. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 8 M. Abends.

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Sechnellzüge keine Gültigkeit; aueh
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt.

1) 5 U. 10 Min. Mörg. 2) 8 U. 30 Min. MArg. 3) 11 W.
20 M. Vorm. 4) V. 45 M. Nachm. 5) 7 V. 20

F ſ t Abds. 6) 11 V. N. Abds.U. 0. vor. M. 70. 35 Mr. 9) 12 vor.
Mittags. 10)2 U. 43 M. Nachm. 11) 5 V. 50. M.
Nebm. 12) 10 U. 17 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Zäge bis Risenach resp.
Serstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Knschlüuss m. Cassel u. Frankfurt a. M. haben.
r. 10 v. II2 treffen zugleich von Gotha, Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Yr. 7 u. Il Von Cassel u. Frankfurt a. VI. hier ein.

Die Zäge Nr. 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Auschluss nach Zeit.
Nr. 1. 4, 5, 8, u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Schnellzüge, welche bei Kösen und Sulza

Abg. nach
Ank. von

(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttstedt und Herleshausen nicht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 aach bei Dietendorf nicht. Nur die Nechtsechnell-
züge (Nr. 6 u. 7), welehe keine Personen in III. Wagenklasse befördern haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Sehuellzüge keine Gültigkeit.
Auf die Tonr- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt.

7 V. 50 M. Vorm. 2) IV. 30 M. Naehmitt.
Eisleben 5 3) 7 D. 15 M. Abends.

7.0. I M. Vorm. 5) 12 U. 48 M. Nittags.
6) 5 V. 46 M. Nachmittags.

Nr. 1 und 5 sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Zäge nach
und von Eisleben hält in Teutschenthal und Oberröblingen an

und wird zur Beförderung von Brief- und Fahrpostsendungen benutzt

Abgang nach
Ankunſt von

Personengeld.

4- II. III Schnellzüge.von Halle nach Klasse, Klasse Klasse I. RI. I. R II.
h

Leipzig e le e 22 eMagdeburg i 226 rerBisleben U 9 22 6 15 e eheBerlin 52 311 s 285 3 20 223Wittenberg 21 7 6 46 6 221 e i 8Dessau 1 2146 26 28 6Bitterfeld i 26 14 e 6 23 rTour- u. Retour- Billets 1 2 rBrehna a n 13 9 226 14 6 10) 6Tour- u. Retour- Billets 19 13T ands berg 106 7 16 elTour- w. Retour- Billets e 15 10 e l
Erfurt 3 25 2 5 20 215in 1 Tage hin n. zurück e 3 2532 11 n SSonntags hin n. zurück ſo S 3 s 1122 lEisengeh. 25 3 9 217 613 26in Tage hin. zurück 5 25 3 19 a c oSonntags hin u. zurück 3 12 249 tal 9 S 5 e3 6 14Prankkfurt a. M. 1425 s 27 28 s 21 28

nach Erfurt tägl. 7, U. Abds. nach Wettin tägl. 4 U. Nachm. vach Cön-
nern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 D. Nachm. nach Salzmünde
9 U. Vorm. nach Rossheben per Querfurt 3 Uhr Nachm.

AnkKommende Personenposten in Halle
von Erfurt tägl. 5 V. 50 M. Morg. von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von
Wettin tägl. 7 V. Vorm. von Löbejün täglich 9 V. 35 M. Vorm. von
Salzmünde tägl. 5 V. Nachm. aus Rossleben per Querfurt 10 V. 45 Min.
Morgens

PVahrpreise:. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25, M.
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (29, M.) 13 f.
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 177, e. Bis Tro-
t ha 2 (mit. den Personenposten nach Cönnern Wettin u. öbejün). Gours
nach Erfurt (pr. Meile 6 Bis Lauchstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3 M.
18 Querfart (4*/ M.) 27 Artern (79, M. u 16 Heldrungen (99, M.
I 25 Sachsenburg (9 M. I. 28 Kindelbrück (10 M. 2
4 Weissensee (IIS, M.) 2 I O Gobesee (13*, M. 2 22
Erfart (16/, M.) 3 7 Cours nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis
Dölau M. 72 Salzmünde (2 M.) 12 Cours nach Rossleben:
Bis Lauchstädt, (2 12 bis Schaffstädt (3 M.) 18 bis Querkart

M.) 27. bis Rossleben, (6 M. 1 10
Die Annahme- und Ausgabe-Bäreaux des hiesigen Königl. Post

Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Kbends 8 Uhr, an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Vhr bis 9 Uhr Naehmittags von 5 bis 8 Vhr.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Bis leben.
Ankunft von Halle 9 V. 45 M. Vorm. 2) 2 47 M. Nachm. 3) 8 Uhr

32 M. Abends,
Abgang nach Halle: 6 U. Vorm. 2) 1I1 U. Vorm. 3) 4 V, 35 M. Nachm.

Abgehende Fersonenposten von BEiäsleben- Stadt:
nach Nordhausen täglich 10 U. 45 Min. Vorm. 4 U. Nachm. 9 U. 50 M.
Nachm. nach Aschersleb en (per Hettstädt) täglich 6 V. 30 M. Vorm. 4 U.
15 M. Nachm. nach Man sfeld täglich 4 D. 45 M. Nachm. nach Als leben.
täglich 4 U. 45 M. Vorm.

An kommende Personenposten in Eisleben Stadt-
yon Nordhausen täglich 9 Ubr50 M. Vorm. Uhr 20 Nachm. 3 Uhr
50 M. früh von Asehers leben täglich (per Hettstädt) 8 V. 50 M. Vorm.,
12 U. 25 M. Nachts von Mans feld täglien 9 D. 30 Vorm. von Als
leben täglich 9 U. 15 M. Vorm.
Die Beförderung der mit den Posten ankommenden resp, auf dieselben über-
gehenden Reisenden wird zwischen Eisleben-Stadt und Bahnhof durch Omnibus-
wagen bewirkt. Personengeld 2 J pré Person. Reisegepäck frei.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.

Krozuprias. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Alvensleben a. NeuGattersleben,
Neubaur m. Fam. a. Kroſigk, Graf Alamafy a. Peſth, Graf Kalkreuth a. Hack
pfiffel. Frau Baronin v. Bieſing a. Zürich. Frau v. Feldheim m. Töchtern a.
Harpke. Die Hrrn. Offiz. Reichsfrhr. v. Grothe Schaum a. Stendal v. Oven
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Kellner u.
Hr. Frhr. v. Finke a. Berlin.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kauft. Kraffert a. NeuRuppin,
Roßenthal a. Erfurt, Meiſel a. Barmen.
Hr. Aſſeſſor Bernecke a. Elberfeld

Soldner in. Ote Hrrn. Kauft. Oelſchläger a. Forſt i. L., Münchenberg u.
Harpe a. Berlin, Lüders a. Hannover Kretſchmann a. Leipztg, Blumenthal a.
Frankfurt a. M., Körner a. Köln Weber a. Bremen. Hr. Fabrit. Steinbach
g. Hamburg.

oldner L5we. Die Hrrn. Kaufl. Jacke a. Eilenburg, Kraus a. M. Glad
v Möckelt a. Apolda, Springer a. Berlin Doſt a. Bremen Bendix a. Mag
deburg.

Stadt am. Frau Gräfin SolmsRödelheim m. Dienerſch. a. Aſſenheim b.
Frankfurt a. M. Hr. Rittergutsbeſ. Honig m. Fam. a. Serlin. Hr. Adminiſtr.

Schulz a. Leipzig, Dietz a. Barmen.

Hahymann a. Mainz,
Hr. Fabrik. Reichert a. Saarlouis.

Fenscky a. Schleſien. Hr. Frhr. v. d. Recke m. Gem. Schloß Mansfeld. Hr.
Prem. Lieut. v. Buddenbrock i. Hr. Heydenreich m. Diener a. Magdeburg Hr.
Hofrath Dr. Lößing a. Pirna. Hr. Dir. Görlitz a. Rothenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Magnus, Wolff u. Bab a. Berlin, Becker a. Leipzig, Lippmann u. Dill
mann a. Dresden, Vieler u. Roſenberg a. Bielefeld Dippel a. Apolda.

Mentes Uötel. Hr. Lieut. v. Werder a. Sangerhäuſen. Hr. Oekon. Schnee
mann m. Schweſter a. Leipzig. Die vrrn. Kaun. Kramann a. Erfurt, Mack a.
Jeßnitz, Nubiſch a. Köln, Heimann u. Glaſerfeld a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3 Februar. Morgens S Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abenda 10 u10 Uhr. TZagesmittel,

Cuftdruck 3209,49 Par. L 330,08 Par. L 325,21 Par. W 329,26 Par.
Dunſtdruck 3,84 Par. K. 3,78 Par. K. 3,80 Par. K. 3,81 Par, L
Rel. Feuchttgkeit 84 pt. 86 pCt. 34 pt. 85 pr.
Luftwärme 8,0 G. R. 9,0 G. Rm. 9,4 G. Rm. 8,8 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gutsverkauf in der Provinz Sachfen.
Die zu Sylbitz unweit Halle belegenen

combinirten Barth' ſchen Anſpännergüter mit
einem Areal von es 236 Morg. vorzüglichſtem
Bodens ſollen zuſammen mit einer Actie der
nahe dabei gelegenen Wallwitzer Zuckerfabrik

Freitag den 2. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtr. Nr. 7
meiſtbietend verkauft werden,
mine ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Die Verkaufsbedingungen können vorher jeder
Zeit bei mir eingeſehen werden, ſowie auch
über die Grundſtücke ſelbſt an Ort und Stelle
unter Vorlegung der Separations-Extracte die
nöthige Information ertheilt werden wird.

Haälle, den 1. Febr. 1866.
Der Juſtiz- Rath Fritſch.

Auction.
Donnerstag d. 8. Februar c. Nachmittag 2

Uhr verſteigere ich in dem Hauſe an der Mo
ritzkirche Nr. 5 (in dem früher Nie-
mehyer'ſchen Laden) A vollſtändige Ladeneinrich
tung, 1 Schreibpult, 1 Decimalwaage 5 kl.
meſſ. Waagen, Gewichte 1 eiſ. Mörſer und div.
Ladenutenſilien.
Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar u. Taxator.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in der Mitte der Stadt von 18.000

Einwohnern an der Eiſenbahn belegener Gaſt
hof mit 8 Fremdenzimmern, 1 Geſellſchafts
local, 1 Gaſtzimmer und 2 Reſtaurationszim
mer, ſowie Stallung für 35 Pferde, Alles im
vorzüglichen baulichen Zuſtande, ſoll krankheits
halber vom jetzigen Beſitzer werkauft oder ver
pachtet werden. Der Kaufpreis iſt 12,000
bei 5 6000 Anzahlung für den Fall einer
Pachtung ſind zur Uebernahme 14 1500
nöthig. Auskunft bei Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg.

Wirth en Ausverkauf
wegen Umzug und Verlegung meines Geſchäfts,
empfehle beſonders zu Hochzeiten und Ausſtat
tungen feingeſchliffene Cryſtallwaaren in Glä
ſern und allen nur möglichen Gegenſtänden, ſo
wie die neuen bunten Lüſtre- Taſſen und Blu
menwaſen e zu auffallend billigen Preiſen.
A. W. Lehmann, große Ulrichsſtr. 50, 1. Etag.

Billigſte Preiſe bei Petersen,
Schulberg Platz!! Goethe's Theater 12
Bde. 2 Das v. Schiller m. Bildern 45 Gr.
Shakspeare 40. Gr. Hauff 50 Gr. Wieland
70 Gr. Körner 22 Gr. Plsten 40- Gr. Her-
der 4 Claſſiker in Auswahl 20 Bdchn.
12 Gr. Romane Coopér, Scolt, Bübwer u. A.
3 Gr. Ausverkauf v. 500 Bodn.
Welt und Naturgeſch. illuſtr. Sta., Kalender,
hübſche Bilder c. Gr. Humboldts Cosmos
2 Bde. neu 98 Gr. Lehaus Gedichte 28 Gr.
Neueſte Entdeckg. in allen Naturwiſſenſchaften
8 Bde. m. Bild. 56 Gr. Cannabich große
Geographie 6 Gr. Converſationslexica 20 Gr.
Das große in 12 Bdn. 40 Gr. Das in 15
Bdn. wie neu 6 Brtiefſteller 400 Seiten
gebd. 9 Gr. D. Landrecht 5 Bde. 45 Gr.
Becker 4 Nösselt Weltgeſch. 33 G. Deſ.
Literaturgeſch. 15 Gr. Alles ſauber.
ten von 5 Gr. c.

Ein erfahrener Oeconom in reiferen Jahren,
welcher eine Reihe von Jahren als Verwalter
und Inſpektor thätig war, und über ſeine mo
raliſche Führung und Zuverläſſigkeit die beſten

zu welchem Ter

Atlan

Zeugniſſe beſitzt ſücht zum 1. März oder April
anderweite dauernde Stellung. Die Adreſſe er

An die Mitglieder des Allgemeinen Vorſchuß- und Spaarvereine
Am geſtrigen Tage legte ich in Gegenwart des Verwaltungsraths meine Stelle al

Direktor des hieſigen Vorſchuß und
fernere Verantwortlichkeit für den Verein.

Halle den 3. Februar 1866.

Spaarvereins nieder und mit dieſer auch meiſt

Ihem u.
Anhalt-Dessauisehe Landesbänk.

Ueberſicht am 31. Januar 1866.

Geprägtes Geld
Caſſenanweiſungen und
Wechſelbeſtände
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmmobilien

fremde Banknoten

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Reſervefond.

Deſſau, den 31. Januar 1866.

Acbtiva:

Pagssiva:

256313. 28.
23217.

849055. 8.
24636
169079 4.

1388793. 10. 6
20000.

1000000.
994106.
135652. 10.
455144. 23 3.

60000.
Die Direction

Hermann KKühn. s ent.
Victoria-Drill,

Simithsche Pferdehacke,

mit den neneſten Verbeſſerungen
zu 11, 13 oder 15 Reihen (Afreihig 135 jede R
mehr 7

Salzmünd. Eonſtruction, zu allen Reihenweit
von 6 18 Zoll m. Häufelſcharen (65 75.

Preis Conrants, mit ſehr günſtigen Zeugnjſſen erfolgen keo
Berlin. 114/115 Gartenſtr. Schnelle 6 A.
Saamen-Wicken verkauſt
E. V. Gehen in CönnernDie Maſchinenbau Anſtalt von Gebrüder Dopp in Berlin

empfiehlt ſich ergebenſt zur ſeine es Brehkanken, La
hobelmaſchinen; Stoß-, Loch, Fraiſe- u. Bohrmaſchinen; geräuſchloſen Ventilqg
toren für Fußtritte, Hand u. Dampfbetrieb von 12 bis 48 Dmtr., von großem Effek
eiſernen Feldſchmieden mit Ventilatoren für Gasanſtalten und ſolchen für Maſchinenwet
ſtätten Beſchneidemaſchinen, Preſſen, Balanciers, Walzen u. Pappſcheeref
für Buchbinder c. und hält ſtets ein vorräthiges Lager.

Briefe frahco auf Gegenſeitigkeit. Zeichnungen und Preisliſten zur Verfügung.

Ein großes Haus in Naumburg
a. S., mit Thoreinfahrt, großem Hof
Stallung für s Pferde großen Sei-
tengebäuden und Bodenräumen, einer
Scheune, drei Kellern, zwei Vrunnen
und ſchönem Garten, worinnen bis
jetzt Oekonomie getrieben worden
welches ſich aber auch zur Brauerei
oder ſonſtigen größeren Fabrikanla-
gen eignet ſoll aus freier Hand ver
kauft werden. Das Nähere hierüber
iſt zu erfragen bei Däuarck Mas-
sert in Naumburg a/S. Herren
gaſſe Nr. 21.

Jch bin geſonnen meine Planſtücke zu Un
terröblingen a/See aus freier Hand zu ver
kaufen und es können Käufer mit mir jederzeit
in Unterhandlung treten.

Die Bedingungen werden Kaufluſtigen vor
her bei mir bekannt gemacht.

Ferdinand Schmidt.

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede in der Stadt in welcher bei

3 Feuern gearbeitet wird und zu welcher 14
Morg. Land u. 2 Morg. Garten u. Wieſen ge
hören ſoll mit vollſtändigem Handwerkszeug
verkauft werden. Näheres durch

L. Richter in Landsberg b/ H.
Ein nahrhafter Gaſthof wird zu kaufen ge

ſucht. Offerten kranco Halle, Geiſtſtraße 59,
1 Treppetheilt Ed. Stückrath in der Exped. d Ztg.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn aus ſehr achtbarer Familie mit

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wird
für ein Kurzwaaren Geſchäft en gros C en
delail nächſte Oſtern als Lehrling geſucht. Franco
Offerten werden unter Chiffre S. K. durch das
Ann ncenBürean des Herrn Eugen Fort,
Leipzig, Hainſtr. Nr. 25 entgegengenommen.

Eine Windmühle, faſt neu, mit Mahl und
Spitzgang, Hirſeſtampfen und 3 Morg. Feld,
nebſt Wohnhaus und Garten, in guter Mahl-
läge,
ohne Haus preiswürdig zu verkaufen.

Herzberg, Reg.-Bez. Merſeburg
den 2 Febr. 1866

Mſtr. Schaaf.

iſt Fa milienverhältniſſe halber mit oder

Back u. Gaſthaus Verpachtung.
Mein hierſelbſt belegenes Backhaus mit Schä

wirthſchaft nebſt Materialhandel ſoll auf
den 16. d. M. Nachmittags Uhr

vom 1. April ab anderweitig beim Untkerzeicht
Die Bedingungen w.ten verpachtet werden.

den im Termin bekannt gemacht.
G. Schulze in Schrenz bei Stumsdotſ

Nur noch 14. Cage

Gründung eines deutſchen Kranke
hauſes in Paris!

Ueber 3000 Gewinne.
Preis des Looſes 10 Sgr.

Looſe, welche man ſelbſt ziehen kann, ſin
zu haben bei Gebr. Ramckel.

Eine Schmiede mit ſämmtlichem Jnvent
nebſt Bauplatz, eine halbe Stunde von Lei
zig, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft erth
Herr Eduard Koch in Mäckern bei Leipf

Guts- Verkauf.
Ein-Ländgut in Anhalt mit 160 Mo

gen Areal, durchgängig guter Roggen, G
ſten und Kleeboden, incl. 20 Morgen Wil
ſoll mit vollem Jnventar wegen Kränklichi
des Beſitzers ſchleunigſt für den billigen P
von 8600 Thlr. verkauft werden. Nähe
Nachweis ertheilt

der Regiſtrator C. Riünmtsch
in Jerbſt, Breiteſtraße Nr. 719.

Ein Barbiergehülfe findet den
März Conditibn bei W. Herrmann
Scharrnuſtraße

Zwei perfecten Kächinnen ſuchen bei hoh
Lohn gute Stellen zum April durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11

nge; Rund u. Grad

bis zur Ziehung der Lotterie zu

die
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Acen,Feuer VerſicherungsActien Geſellſchaft für Deutſchland in Berlin
verſichert Mobilien Anenr zu feſten Prämien ohne mit e

Thätige b gen EN werden unter ſehr günſtigen Bedingungen an

W Ehäize Die General-Agentureſtellt.

I FerneKönigsſtraße Nr. S.

Ich bezeuge hiermit,
daß ich den Breslauer weißen Bruſt
Shyrup des Herrn. G. A. W. Mayer aus
der Apotheke des Herrn Anton Paßberger zum
St. Salvator in Raab gegen hartnäckigen
Katarrh, anhaltenden Huſten und
Lungenverſchleimung mit vorzüglichem
Erfolge angewendet habe, und nach Gebrauch
einiger Flaſchen meine Geſundheit voll

COonmCorde,
Kölniſche Lebens Verſichernngs Geſellſchaft

Grund Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thlr.
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien LebensVer

Capitalien und Renten auf den Lebens wie auf den Todesfall Biſchof zu
ſicherungen von
in jeder beliebigen Form.

W Shätigeangeſtellt Die General-AgenturI. anKönigsſtraſte Nr. S.

Agenten werden unter ſehr vortheilhaften Bedingungen

Fommen hergeſtellt würde, daher ich den
ſelben Jedermann, der mit dergleichen Uebeln
vehaftet iſt, mit der beſten Zuverſicht empfehlen
kann.

Raab in Ungarn
Sigmund v. Desky,

Eaſaropel und Groß Probſt
des Raaber Dom-Capitels.

Dieſer weiße Bruſt-Syrup iſt ſtets ächt
und friſch nur vorräthig in den alleinigen Nie
Dderlagen für

Male a/S. bei A. Mentze,fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

General Ausverkauf
von feinsten französischen Long-Chals.

Nachdem ich geſtern den ganzen Rest feinſter gewirkter eng S.9 e 5 a belkagfe Eilenburg: Kleſewetter S Co.Hauſes an mich brachte,

12 Thlr.
Chals vom Lager eines auswärtigen

dieſelben wie bisher. eLong Chals, die 25 309 Thlr. gekoſtet, jetzt
18 20 7 u. S. Thlr.LeipzigerStraße Nr. 6. Bruno Breytag-

Bitterfeld J. G. Schenke.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Belitzſch: S. Donath.
Dommittzſch. J. G. Neumüller.

Eis leben Wilh. Heine.
Freiburg a/U.: J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
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Künn on nnnen.Eine große Auswahl reine wollene Whyhbets in allen Farben
Lüſtres von ſchwarze Mailänder Tafvon 8 ſchwarze und façonnirte v i afete à Stab von an, Shawlstücher zu ſehr billigen Preiſen, breit

Tuche und Buckskins von I an

empſtchlt G. R.

Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Rob. Brömme.

Löbejün: G. Hüther.
Lützen: Carl Heer.

e Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.

Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen: Moritz Wechfung.
Schafſtädt: Carl Fromm.

I aus der Heilanſtalt des Director Pr. Lampe in Goslar.
Hauptdepsèt für die Provinz Sachſen in Male a. S.

bei Verd. Korte, am Bahnhof Nr. T.
Lager für den Detail-Verkauf übernahmen:

Herr E. H. Wiebach, hier, Leipzigerſtraße Nr. 1.
„Gaſtgeber Jordan in Trotha

Weitere Niederlagen in der Provinz werden zu errichten geſucht und wollen ſich Reflectanten

franco an das Hauptdepöt wenden.

Stumsdorf: Ar Nödel.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.Schmiedeberg: a Booch S Sohn.
Weißenfels: H. Schümann.
Wettin Bruno Knauff.
Wiehe F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Jn jeder Stadt wird eine Niederlage errich
ket durch die Fabrik G. A. Mayer

Für mein Mineralöl eſchäft ſuche ich
zum baldigen Antritt einen tüchtigen Buchhal-

ter in den reiferen Jahren.
Denjenigen welche bereits in dieſer Branche

Ein Schagafknecht,
kann, wird zum 25. Mai d. J. auf dem R
tergute Wengelsdorf b Corbetha geſucht.

der gut empfohlen u. eine kleine Caution leiſten

in Breslau.
e

Braunſchweiger Mumme, nahrhaftes
Getränk, beſonders für Reconvalescenten,

Echt Bayrſchen Malzzucker in gla

e

it

arbeiteten, wird der Vorzug gegeben.
Zeitz, den 1. Febr. 1866.

Eduard Müller.
Commis.

Zeitz, den. Febr. 1866.
F. A Hehler.

Jn dem ſeit einer Reihe von Jahren beſte
henden Stein erſſchen Töchter-Penſionate
in Weimar können Oſtern d. J. ſchulpflichti
e, als bereits confirmirte Penſionärinnen ein nSee Gefällige Anfragen werden unter in Leipzig niederzulegen.

nachſtehender Adreſſe erbeten:
Marie Steiner in Weimar,

traut, wird geſucht.

Pötzſch in Herzberg, R. B. Merſeburg

T Für mein Colonialwaaren Geſchäft ſuche ich
pr. 1. April a. e. einen tüchtigen Detail und ſonſtige Brüſtbeſchwerden,

Ein tüchtiger Proviſionsreiſender, mit Be
handlung landwirthſchaftlicher Maſchinen ver

Franco Adreſſen bittet man
sub S. D. in H. Engler's Annoncenbureau

Ein Lehrling wird unter ännehmlichen Be
dingungen geſucht von dem Schornſteinfegermſtr.

ſigen Platten bewährtes Mittel gegen Huſten

CacaoCaffee, Eichel-Caffee, Dr.
Lutzeſchen Höm. GeſundheitsCaffee
von Krauſe Co. in Nordhauſen

Amerikaniſches Caffeemehl,
Schweizerkäſe, Limburger Käſe,

Holſteiniſcher Käſe,
Paraffin-Brillantkerzen, fein weiß

das Packet 6 fein weiß gerippt 7
bunt 8

Stearinkerzen fein weiß das Packet
6 Victoriakerzen 7 Apollokerzen s künſtliche Wachslichte

Für e. ital. Privatst. (Aufangsgründe) wi
e. Theilnehmerin gesucht.

findet Stellung Berlin 10 parterre 223 Uhr Nachm.
Weinberg b. Halke. E. Schröter. e r.Zwei 2te Verwalter, Lehrlingsſtelle Geſuch.

die bereits in Rüben wirthſchaft thätig waren,
werden zu baldigem Anktitt geſucht.
80 Meldungen und Zeugniſfe an Adreſſe
G. O. P freo. poste vest. Cöthen

Stellen ſuchen

Schule, Ordnung beſucht, wünſcht zu Oſte

mit im Geſchäft erhält.
Gefällige Offerten bitte an

Meld. w. ang. gr.

Ein junger Mann, welcher Secunda der Real

Gehalt n ein en Zros Geſchäft, am liebſten Colonial,
als Lehrling einzutreten und wird vorzugsweiſe
darauf geſehen, daß derſelbe Wohnung und Koſt

Stuhlrohri, dünyes blankes in ganzen
Bunden und ausgewogen billigſt bei

r Carl rodkorb.
Ein Zuchthauer engliſcher Raſſe ſteht. zum Ver

kauf, bei Kohlbach in Dieskau

rd

rn

Eine Pariſer Drehorgel, 2 Ponnys und ein
Reiſewagen ſind zu verkaufen

Neumarkt, beite Straße 21.

Herrn Albrecht Eine Partie Mull, Gaze e. Gardi
nen in zurückgeſetzten Muſtern halte ichGut empfohlene Kellner und Kutſcher cLand und Stadt Wirthſchafterinnen e in Halberſtadt zu ſenden.

Jungfern, d. fertig Schneidern, perfecte Kö Ern Lehrling findet nächſte Oſtern in meiner
chinnen gew. Laden u. Stubenmädchen anſt.
Mädchen f. Küche u. Haus u. 2 g. Ammen,
d. Fr. Pinneweiß Sarfüßerſtr. 16.

Buchbinderei eine Stelle.
W. Schneider Buchbindermeiſter,

Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

zum Ausverkauf für die nächſten Tage zu
billigen feſten Preiſen beſtens empfehlen.

Wilh. W'alter,
Leipzigerſtraße Nr. 92.



W. r 08empfiehlt ſich zur Annahme der Stro
ſchnell und ſauber zurück.

pichal, Strohhntfabrikant, Schulgaſſe
hhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren und liefert ſolche genau nach den neueſten Fagone

Anton Mr.Bärengaſſe 10. Gierempfiehlt ſeine Artikel in
Cassaschraän ken von 50 an, Schreibtiſche, Geldſchatullen, feuerfeſt,

beliebigen Möbelform.

Centimentalwaagen, Deeimal-, Tafel-, Balken und Schnellwaagen
Copirpressen, Stegel-, Waſſer-, Farbe und Hochdruckpreſſen.
Winden, Wagen-, Fußß- und Faßwinden; Schloſſerarbetten werden reell und prompt ausgeführt.
Sämmtliche Artikel ſehen auf Lager und ſind äußerſt preiswürdig zu empfehlen.

Bärengaſſe 10.
gegen gewaltſamen Einbruch ſicher und in jeder

in jeder Größe.

Einen großen Poſten breite G eranä T ber
verkaufe in allen Farben à Elle 8. M e ä.

Die Strohhut- Fabrik
von August Berger,

17 Kanniſche Straße 17,

empfiehlt ſich im Waschen, Viodernisfren und
Wärhben getragener Strohhüte Hanz etgebenſt.

Wir halten unſer Lager in Gammmnf- und Gutta er
ohawanaren, als: Wlatten, Schläuche, Riemen,
Klappen etc. den Herren Fabrik und Brauereibeſitzern
beſtens empfohlen.

Dein W Grenet, Leipzigerſtr. gold. Cöwe.
Poröſe Steine,
Dachſteine beſter Qualität von TöpferThon,

Saal ünder,Chamotteſteine Oe b le
ff. Geſchwind- u. Eſtrich-Gups,
r u Romamr-Cement,raſßß vom Rhein,
Dachſilz, Dachpappe, Asphalt, Goudrom, Dachnägel,
Steinkohlentheer u. poln. Kientheer,
Engl. Dachſchiefer (Erimsa Fort Madoc)

billigſt bei MKlinkhardt Schreiber
Friſche Holſteiner Auſtern,
Friſchen fetten geräucherten Weſerlachs und

friſchen Schellfiſch erhielt C. Müller.
MoöOtel Zu Kronprinzen.

Dienstag G. r Abends 2 Uhr
r s eSoirée von rnst Sehulz

in dessen originellen
mimisch- phygioghomisehen Vorträgen und Darstellungen der vergehiedenen

Völker -Racen und Nationen der Erde.
Eintrittskarten à 10 werden sehon von Montag ab in den Buehr, Kunst-

und Mustkalienbavdlungen der Gerren Karmrodt, M—ühlmmannm und Schroedel G
Sümaom zu haben sein. Entrée an der Kasse I2

Es Hodet nur ein Cyclus von 3 Soiréen statt.
Ein ordentlicher Burſche kann zu Oſtern in Eine ſchon längere Zeit conditionirende Verkäu

die Lehre treten beim Buchbindermeiſter C. ferin aus achtb. Familie ſucht eine Stelle mög
Schwarz, Leipzigerſtraße 91. lichſt auswärts. Antritt beliebig. Gef. Off.

unter A. F. 4f 110 bef. Ed. Stückrath in
Pferdedünger iſt zu verkaufen Taubengaſſe 9. der Exp. d. Ztg.

2) Mozart: Romanze

r Roces s Ntablissement.
Sonntag den 4. Februar 3 Uhr Nachm.

Trio-Concert.
Hummel: Trio op. 22.

3) Behr: Zigeuner Caprice für Piano.
Davsd Schottiſche Fantaſte für Violine.

5) Piattü: „la Suedoise““, Caprice für
Violoncello.

6) Marſchner: Adagio u. Scherzo Finale
(Trivſatz).
Zum Schluß auf vielſeitigen Wunſch:

7) Gumgl: Oberländer.
E. Apel.Entree 2

Müller's Behe vue.
Sonntag den 4. Febr. Strefeh- Con- Ab

Cert vom 27. Jnf. Regim. Programm ſiehe und
Tageblatt. Entree 5 Anfang 3 Uhr. peg

Billets à 3 Hrn ſind vorher zu haben im Hut in
geſchäft des Herrn Pfahl, Leipzigerſtr. Nr. 6 ſtellt

Fr. Menzel. zeich
Hau

W Forrettin. h gelin
Sonntag den 11. Febr. Abends 7 Uhr. beſei
Grosses Militair-Concert,

gegeben vom ganzen Muſikchor des 12ten rreff
Huſaren Regiments Nach dem Concert Ball, nd
wozu ergebenſt einladet C. Bielert. recht
Entrés für Herren 5 Hrn für Damen 2 hätte

Herzlicher Dank. vomFür die viele, ausdauernde, unermüdliche Com
und treue Hülfe, welche uns bei den zwei finde
Feuersbrünſten am Abend des 22., und am des
Abend des 30. Januar dieſes Jahres aus Nah daß
und Fern zu Theil geworden iſt, fühlt ſich die ſchlu
ganze Gemeinde Oößel zum wärmſten Danke kenn
verpflichtet, welchen dieſelbe hiermit aus Her theil

zensgrunde ausſpricht. undDHößel b. Wettin, den 1. Februar 1866. Verl
Der Gemeinde- Vorſtand.

chle3vhohgngſccooonnonhhfSeusesswsS
LageFamilien- Nachrichten

Todes Anzeige. nGeſtern ſtarb mein Sohn Moritz, was
ich hierdurch mit dem Bemerken anzeige, daß
ich während der nächſten 8 Tage keine Geſchäfte
betreibe und nicht ausgehen darf.

Halle, den 3. Februar 1866.
Joſeph Reiter.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme

bei dem uns betroffenen herben Verluſte unſere
guten Emilie unſern innigen Dank.

Die Familie Heſſe.
Die soirées amüsantes in Nocco's Etabl iſſement Weiſe ausgeführt wird.

haben am vergangenen Freitage ihren Anfang genommen. Sie ſind
durchaus nicht zu verwechſeln mit den ſog. Liederhallen,
ſondern haben, der Vorzüglichkeit der darin wirkenden
Kräfte wegen, volle Berechtigung, nach ganz anderem
Maßſtabe beurtheilt und gewürdigt zu werden. Man hat
es hier mit wirklichen Kunſtleiſtungen zu thun und wer nur ein ein
ziges Mal Gelegenheit nehmen will, einer Soirée beizuwohnen wird
ſich überzeugen daß der geſangliche Theil derſelben durch die Damen
Berxy und Barnewald und den Tenoriſten Hry. Salzer in
einer ſelbſt für den ſachverſtändigen Kunſtfreund höchſt befriedigenden

ductionen des Mr. Ja
Sicherheit

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zeugung angelegentlich

wie ſie der Künſtler uns vorführt,
worden. Indem wir uns eine gelegentliche eingehendere Würdigung der
einzelnen Kräfte vorbehalten, ſollen dieſe wenigen Zeilen nur den Zweck i
haben, die Künſtler bei unſerm Publikum einzuführen und Letzterem ſchrä
die Unterſtützung des dankenswerthen Unternehmens aus voller Ueber 9

Jn Hrn. Nibroſchk lernten wir einen reich di
begabten Komiker kennen über deſſen Vorträge man herzlich lacht, ei
ohne Urſache zu haben, ſich nachher über ſich ſelbſt ärgern zu müſſen,
was bei der modernen Komik leider ſo oft der Fall iſt. Die Pro

mes am Trapez ſind hier in der Kühnheit und
noch niemals geſehen

5 au:zu empfehlen. oRuht
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